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der General. Lieutenant und Kommandeur der 


Telegramm der Pojener Zeitu 

London, Sonntag, 2. Januar. ler eingeht 
Nachrichten melden aus Bombay vom 9. b. 
Amneſtie allmälich ihre Wirkung übe und daß der 
vieles fernere Blutvergießen beporſtehe. 
g erneuet die Rebellen, welche große 
General Grant war ein Sieg erfoch⸗ 
gliſchen Truppen iſt gut. 
Ur Vorm. 


itte * „Auch durch > 
ek Gefundheitäptftänd‘ per en 


gegangen 3. Jutmar 8. 


Vormittag war beim Prinz⸗Regenten 
der der königlichen Familie fuhren um 
gaben fich darauf mit dem Prinz⸗Regenten und 


oben worden, weil noch die 
ſollen; jedenfalls aber wird 
ö und ebenſo auch 
inem bei Potsdam 


ſtlichteiten ſtattgefunden, 

igeſchränkt. Dieſe Wahrnehmung 
t worden; man weiß aber 
uſchränkungen vornehmen, die 


n Oberſchleſien bis a 


Montag den 3. J 


anna 1859. 
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Schätzung geringer angeſchl 
500,000 Shi 1 
den Miniſter ein großes, 15 
alle in Folge zum Theil bed 


Kanzlei der General⸗Ordenskommiſſion ſchon ſeit einigen Wochen 
eine rege Thätigkeit herrſcht. Die erwähnte Generalkommiſſion 
wurde durch die neue Ordensurkunde vom 18. Januar 1810 ein⸗ 
geſetzt. Sie hat ſeitdem ſiehen Präſidenten gehabt es folgten in 
dieſer Würde dem General⸗Lieutenant Otto v. Diericke der Schloß⸗ 
e v. Da: der General Tiele I., der Gen. der Kavallerie 
v. Borſtell I. der Gen. Lieut. Selaſinski, der Gen. der Inf, v. Luck 
und dieſem vor zwei Jahren der Gen. Lieut. Graf Wilh. Brühl 
(nicht zu verwechſeln mit den perabſchiedet in Potsdam lebenden 
früheren Gen. à la suite A Fr. Brühl). Die gegenwärtigen Mit⸗ 
glieder der Kommiſſion ſind: der Generallieutenant v. Webern, 
der Ober⸗Cerimonienmeiſter Baron v. Stillfried — Graf Alkantara, 
der Gen. Major Salpius, der Graf Jul. v. d. Gröben und der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Sulzer. Der Vorſtand des Ordeng vom Verdienſt 
für Wiſſenſchaften und Künſte beſteht aus dem Kanzler Baron 
Alexander v. Humboldt und aus dem Vizekanzler Dr. v. Cornelius. 
Der neu organiſirte Johanniter Orden fteht nur noch in geringer 
Asie zur General⸗Ordenskommiſſion. Von den alten Johan⸗ 
niter⸗Rittern der aufgelöſten Ballei Brandenburg zu Nee 
leben nur noch zwei, der Oberlandesmundſchenk Graf Henckel 
v. Donnersmarck und der Oeneral 
a. D. v. Natzmer, beides achtzigfährige Greiſe. — Wie man erfährt, 
‚find mehrere hohe Offiziere um ihren Abſchied eingekommen. — Den 
zahlreichen Falliſſements rößerer und kleinerer Handelshäuſer find 
in Berlin in den letzten Wochen ſchnell hintereinander 13 Konkurſe 
von Gewerhetreibenden und Detailshändlern gefolgt. — In Char⸗ 
lottenburg kam am 30. v. M. das Unglück vor, daß ein 18jähriger 
Schlächtergeſelle in einen Keſſel, in dem Hammeltalg 
wurde, ſtürzte und in einem jämmerlichen Zuſtande in das ſtädtiſche 
Krankenhaus gebracht wurde. An demſelben Tage ſtürzte ein Ar⸗ 
beitsmann im betrunkenen Zuſtande von einem beladenen Wagen, 
das Rad ging ihm über die Bruſt und tödtete ihn auf der Stelle. 
— [Das neue Ehegeſetz.] Der „Nd. Z.“ wird aus Ber⸗ 
lin geſchrieben: Das dem Landtage vorzulegende Ehegeſetz wird ſich 
im Allgemeinen der Sie ee welche 5 rund des 
königlichen atents vom 30. März 1847, die iber BEE Re⸗ 
ligionsgeſellſchaften betreffend, wegen Führung der Civilſtands⸗ 


regiſter ſolcher geduldeten Religtonsgeſellſchaften 1 5 wurde, 
bei welchen den zur Feier ihrer Religionshandlungen beſtellten Per⸗ 
Strecke ſonen die Befugniß nicht zuſteht, auf bürgerliche Rechtsverhältniſſe 
zu betrachten iſt. ſich beziehende Amtsverhandlungen mit civilrechtlicher Wirkung 
Die betreffenden Vorſchriften finden auch auf Gebur⸗ 
ten, Sterbefälle, Heirathen ſolcher Perſonen Anwendung, welche 


vorzunehmen. 
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rden don 
en herab die erſten Feuerfiguale gate welche 5 en 
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m Bilde ein 15 eft- 
liches Anſehen und man würde es im erſten Augenblick für ein 
Wallen nach irgend einem Feſtorte zu halten geneigt geweſen ſein, 
wenn nicht die mit gewaltigem Geräuſch von allen Seiten dazwi⸗ 
ſchen raſſelnden Feuerſpritzen und Löſchapparate, ſowie die fortge⸗ 
ſetzten Signale der Wächter die ernſtere Bedeutung der durch Neu⸗ 
ierde erzeugten Volksſtrömung und die große Gefahr für den 
tadttheil kundgegeben hätte. In der unmittelbaren Nähe des 
Centralbahnhofes und zwar an der rechten Seite der dahin ade, 
mündenden Straße fanden die Werkſtätten der Rehorſt ſchen Mö⸗ 
belfabrik in Flammen. Aus den unteren Räumen der ausgedehnte 
vierſtöckigen Fabrikgebäude ſtiez das Feuer zuerſt ka? hatte 16 65 
alsbald und bevor an irgend eine wirkſame Unterdrückung der m 
mächtiger Gewalt auflödernden Flammen gu denken ge die 
oberen Stockwerke ergriffen. Die mit den Fabrikgebäuden in unmittel 
barer Verbindung ſtehenden Möbelniederlagen konnten, begünstigt 
durch die Windrichtung, nur mit der größten Anſtrengung erhalten wer⸗ 
den; doch mögen auch von dieſen kohle Stücke mit vernichtet wor⸗ 
den ſein. Der Inhalt der Werkſtätten gab dem verheerenden Ele! 
mente leider nur allzureiche Nahrung. Huiſchen den die ganze 
Unigegend zur Tageshelle erleuchtenden Flammen ſah man Färben 
des bunteſten Gemiſches auffteigen, die von den in den Fabrikräu⸗ 
men vorhanden geweſenen ſehr bedeutenden Vorräthen an Lack, Fir⸗ 
niſſen, Feuerungen u. dgl. e fe Binnen einer Stunde bot 
der gange ausgedehnte Gebäudekomplex den Anblick eines — — 
großen Feuermeeres, ſo daß vom Inhalte der brennenden Räume 
nicht das mindeſte zu retten geweſen. Mit furchtbarem Krachen 
ſtürzten die Decken und inneren Verbindungswände zuſammen. 
Leider ſollen dabei zwei Arbeitet von den Löſchmannſchaften gefähr⸗ 
lich beſchädigt und ebenfo auch heute Vormittag beim Niederreißen 
des gefahrdrohenden Gemäuers eine Perſon erheblich verletzt wor⸗ 
den ſein. Der ſüdöſtliche Eckpfeiler des Gebäudes, dem man ſich 
nur mit größter Vorſicht nähern durfte, wurde heute Nachmittag 
mittels Rettungsleitern mit ſtarken Seilen umſchlungen und nie“ 
dergeriſſen. Von dem ganzen Gebäude wird höchſtens nur die in 
der Südweſtecke ſtehende Fabrikeſſe ſtehen bleiben können. ai 
. Militärifches] Es iſt neuerdings 305 kriegsmini⸗ 
ſteriellen Erlaß angeörduet worden, daß alle bei der Mobilmachung 
im Jahre 1850 oder früher beim Militär eingeſtellt geweſenen 
Handwerker wieder in militäriſche Kontrole genommen werden 
ſollen. Hiernach haben ſich diejenigen Perſonen, welche 1850-51" 
oder früher bei Proviant⸗ und anderen Kolonnen e waren, 
ohne ſonſt Soldaten zu ſein, bei den betreffenden Bezir sfeldwebeln 
zu melden. (Br. 3) f 1 ER AERNEE 
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Danzig, 31. Dezbr. [Diakoniſſinnen.] In der vor⸗ 
eſtrigen Stadtverordneten⸗Sitzung kam die Einführung der Dia⸗ 
oniffinnen ins ſtädtiſche Lazareth zum Austrage. Laut eines Kon⸗ 

trakt An die Vorſteher der Anftalt mit der Oberin des Krane 


as jan; 2 8 0 im l 

nicht aufzuweiſen haben, können Begünſtigungen nur dann erlan⸗ 
gen, wenn ſie beſtiftete mindeſtens acht Joche importirende Wirth⸗ 
ſchaften ſind und in das freie und ungetheilte Eigenthum des An⸗ 
ſiedlers übergehen. 


gen Ertrazügen ihre Marſchroute über Werſchetz fort ko wir hö⸗ 
ren, war die Zeit zur Mobiliſirung der in der 1 Sim 
mung hier anlaugenden T jo zugemeſſene, daß dieſer 


V gemein, feldmäßige Ajuſtement der⸗ 
n Beweis abgeben von der ſchlagfertigen Be⸗ 


Umſtand, ſo wie da 


te Vor | ehen. Es können ihnen die den neu entſtehenden Ge⸗ 
kenhauſes Bethanien in Berlin bei 8 Anweſenheit hierſelbſt im meinden gewährten Befreiungen ebenfalls zugeſtande ö 1 n rede n der ſchlagfe 
Sommer entwarfen, hatte dieſelbe ſich verpflichtet, vorerſt 9 Diako⸗ doch die von der Grundſteuer ſammt Juſſchlägen nur für drei, welche d . roßen Kat ie innewohnt. 
Web zum Herbſte k. J. zu ſchicken, welchen mit 4 weiblichen übrigen Befreiungen für ſechs Jahre. Beiden Kategotien gemein⸗ die ſtrategiſche Wichtigkeit des ſüdoͤſtlichen 1 1 ers 
Dienſtboten die Verpflegung im Lazareth⸗Krankenhauſe Nr. 1 mit ſame Begünſtigungen find: „Stempel⸗ und Gebührenfteiheſt wird im Innetze der Monarchie hat damit den erſten prakftjcyen 
111 Betten übergeben werden ſollte. Für 1 Diakoniſſinnen ih die Verträge, die auf Grund des Nied geſchlftes abgese] Beleg erhalfen. n Nachrichten, welche die „Temesw. 
hat die Stadt Ei Oberin jährlich & 60 Thlr., alſo 540 Thlt, Hoffen werden, bewilligt. Die für ſolche urbar gemachte Gründe, Zig“ aus Serbien bringt, zeigen die Zuſtände an der ſüdöſtlichen 


und den 4 Dienftboten 80 Thlr., mithin zuſammen 620 Thlr. zu 
ahlen, während jetzt die Verpflegungskoſten defjelben Hauſes 570 
Ihle, alſo 50 Thlr. weniger, betragen. Unter den Schweſtern, die 
ihr Amt nach den Inſtruktionen des Berliner Krankenhauſes führen 
werden, ernennt die Oberin eine Vorſteherin, welche jedoch wiederum 
unter dem Lazareth⸗Vorſteher⸗Kollegium und in techniſch⸗medizini⸗ 
ſcher Beziehung unter den beiden Oberärzten ſteht. Die Schwestern 
1 freie Station, Medizin sc im Todesfall fällt eine anſtändige 
eerdigung den Vorſtehern, bei eingetretener Altersſchwäche ihre 
33 dem Krankenhauſe e zu. Ferner iſt jeder 
Schweſter jährlich ein 4 —6wöchentlicher Urlaub geſtattet, doch hat 
die Oberin die luer gn unſer at ſtets mit der gehörigen 
Anzahl Schweſtern zu verſehen, deren Einführung bis zur gänzlichen 
Uebernahme der Krankenpflege im Lazareth ausgedehnt werden ſoll. 
Der Magiſtrat trägt nun bei der Verſammlung auf Genehmigung 
beregten Kontraktes an, indem er in der Einführung der Diakoniſ⸗ 
finnen eine endliche Abhülfe von der bisherigen mangelhaften Be⸗ 
bb der Kranken in dieſer Anſtalt ſieht. Die Verſammlung 
timmte ſchließlich für den Antrag des Magiſtrats und mithin für 
die Einführung. (D. D.) st d 
"Slogan, 31. Dez. Iv. Bernuth; Theater; Volkszäh⸗ 
lung.] Der hieſige u ede e Pe v. Bernuth 
iſt bekanntlich als erſter Präfident nach Poſen verſetzt worden. b⸗ 
gig a a ah, Di damizllet, hät ic. Derfelbe dach Die 
Wiebe und Verehrun aller Einwohner zu ne d e Sein 
e und umſichtiges Auftreten als Mitglied der Theater⸗ 
Kommi Ks in der Theaterkriſis des vorigen Jahres fand ala 
nen Anklang, und da wir uns ſchon De in einer Theaterkriſis 
befinden, Jo bedauert man den Abgang des Hrn, v. Bernuth, der 
e ichten und nur im Intereſſe der Einwohnerschaft in 
jener Kommiſſion gewirkt hat, gar ſehr. — Unſer Fenn eu iſt 
am erſten We mch FA von der Direktion Fernau mit der 
Oper „Romeo und Julie“ eröffnet worden. Die Theilnahme des 
Publikums war bisher eine ſehr lebhafte, da die Geſellſchaft im 


Allgemeinen angeſprochen hat. Man hofft, daß die Befriedigung 


des Publikums anhalten wird, damit unſer Stadttheater daun 
Hrn. Fernau in feſte Pacht gegeben werden könne. Es wäre trau⸗ 
rig, wenn dies nicht der Fall wäre, da, wenn Hr. Fernau hier 
ſchli, t, eine andere Geſellſchaft abermals eine kurze Zeit hier wie⸗ 
der Vorſtellungen geben würde und ſomit eine richtige, den hier 
err Ge Peine vollſtändig niederdrückende Hauſirwirth⸗ 
ei 1 würde. — Die 1855 hier vorgenommene Volkezäh 
lung ergab 13,003 Civil, 2920 Militärperſonen und 698 Militär 
frauen und Kinder, zuſammen 16,621 Einwohner, von denen 
0 75 r evang. 5149 zur kath. und 958 zur jüdiſchen Religion 
f all 15 iat dieſem Jahre vorgenommene Zählung er⸗ 
folgendes, Nejultat; 13,250 Civil, 3238 Militärperſonen und 
90 Militärfrauen und Kinder, zuſammen 17,188 Einwohner, von 
denen 14,011 zur Kan 5106 zur kath., 125 zur deutſchkath. und 
943 zur 1 en Konfeffion ſich bekannten. Hie Zähl der Ein⸗ 
b Huus um 567 Seeleu vermehrt und zwar beim 


wohner hat 

Militär um 320 und bei dem Civil um 247. Während alle Reli⸗ 
tonsgeſellſchaften ſelbſtverſtändlich ſich gemäß der Serlenzahl ver⸗ 
Sem hat die 1 um 15 Ga ſich verringert. en 3) 
Jauſterburg, 31. Dez. [Beſchlagnahme.] Am 27. d. 
wurde die letzte Nummer des „Kladderadatſch“ guf Nequifition 
der königl. Staatsanwaltſchaft wegen eines den Regierungspräſi⸗ 


denten v. Byern betreffenden Artikels mit Beſchlag belegt und ſind 


in Folge deſſen die in den öffentlichen Lokalen vorgefundenen Erem⸗ 


plare konfiszirt worden. (K. H. 3. 


Koblenz. 31. Dez (Jubiläum Aus Veranlaſſung des 


von Rom aus ausgeſchriebenen und gegenwärtig hier begangene 

bilaums findet ace jetzt in bah 115555 RT 
en Gottesdienſt mit Predigt ſtatt; die Predigten werden von 
eſuiten⸗Patres gehalten und find ſtets ſehr zahlreich beſucht. 


Oeſtreich. Wien, 30 Dez. [Die Koloniſation! 


Der kaiſerl, Verordnung, vom 23. Dez, wodurch die, neu entſtehen⸗ 
den landwirtpſchaftlichen Anſiedelungen in Ungarn, Karol 5 
Slavonien, den ſerbiſchen Woiwodſchaft mit dem Temeſer Banate 
und dem unde eme Siebenbürgen zu gewährenden Begün⸗ 
ſtigungen und die Bedingungen zu deren Erlangun Feftgetel 
werden (. Nr. 304) entnehmen wir Folgendes: Der eriie Abſchnitt 

ndelt von den NEE welche neu entjtehenden Gemein: 
Ba 8d ai 1 werden davon zuvörderſt die 

N es Bear je 9 

Wie, de ene neue Gen 0 griffes feſtgeſtellt. Die An⸗ 


50 de zu bilden unternehmen, müſſen, wo⸗ 
ie der Begünſtigungen theilhafti Einem Nolks⸗ 
— 4 8 — 9 haftig werden ſollen, Einem Volks 


eligionsbekenntniſſe angehören. Den 

Anſiedlern neu entſtehender Gemeinden iſt N Saat der von 
der Gemeindemarkung bisher entrichteten Grundsteuer ſammt Zu⸗ 
ſchlägen durch 6 Jahre; von der Steuer für neuerrichtete Gebäude, 
von der Perſonal⸗, Erwerb und Einkommensteuer erſter Klaſſe, 
von der Pflicht zu Straßen- und Waſſerbauten und dergleichen 
(außerhalb der Gemeindemarkung) durch fünfzehn Jahre; von der 
ſtabilen Militärbequartierung, den Fall eines unausweichlichen Be⸗ 
dürfniſſes ausgenommen, durch zehn Jahre gewährt worden, und 
dieſelben zur Bequartierung — 1 Truppenkörper 

und zur Vorſpannsleiſtung nur mit moͤglichſt zuläſſiger Schonung 
verhalten. Anſiedelungen, welchen die Qualität einer neu ent 
tehenden Gemeinde nicht beigelegt werden kann, weil ſie entweder 
einzeln ohne örtlichen Zuſammenhang errichtet werden, oder weil 
ſie den für neu entſtehende Gemeinden feſtgeſtellten Komplex von 
mindeſtens 50 ſelbſtändigen Familiendomizilien und von einem 


ei 


ener Quadratklaftern (Von dem mindeſtens die Hälfte den ein- 
zelnen Häuſern als ei zugetheilt ſein muß, 
deren jede wieder aus acht Jochen im Minimum beſtehen muß) 


nthümlich erworbenen Grundgebiete per 1000 Joch zu 1600 | 


rhöhung der 


Anſiedlergrüppen fag og dn 1 f Kar enthält untet An⸗ 
ena da eg N 


in 0 bee ueber- 
gangsperiode den Anftedlern wie den Grundbeſt 


e Eret ll: in Ser 


ſonderer 1 na . begeben. 
ſe N reh 


Fee Wien nicht e 


renze 0 


den Fall ihrer regelmäßigen diplomatiſchen Einwirkung, wie er 


erung der Grenze gegen eine, wenn auch nicht währſcheinliche 
Ahne Zu Nele Zwecke wurde, wie die, Peſth ger 
afferie und den 


Semlin beordert, deren 


d. ſtattfand. Zur Beförderung dieſer Tru 


ihren Beſtimmungsort Semlin dirigirt wurden. 


nicht behindert werde. 


ſeit 2½ Uhr wieder ein großer Mühlenbrand bei der So hieninſel. 
Drei Mühlen find bis zum Waſſerſpiegel abgebrannt. Eine vierte 
und die Nachbarhäuſer wurden nur durch die größte Anſtrengung 


fahr beſeitigt, doch währt der Brand noch jetzt, 10 Uhr Vorm, fort. 


geſtern mittelſt mehrerer Extra⸗Trains ier durchpaſſirenden Trup⸗ 


exit durch ſie ſelbſt erfuhren. Die Bataillone dc. nachdem fie in 


ji 


abgekochtes Mittagsmahl 


ar 


ren Grundbeſitz 5 . — eventuell See ara . 
„ 8 mu 
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Daß dieſe Sen⸗ 
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darüber zu erſuchen, ob ſien den ge 


II voten. Itzehbe, 29. Dez. 
l e wid ein hel vi 


nur einige militäriſche Wee at. 
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entsprechenden Abthe lungen techniſcher Truppen volt Peſth nach 


wurde die Eiſenbahn benutzt, von wo dieſelben über 0 

fa it Es iſt einleuchtend, 
daß dieſe Eile geboten war, damit die Ueberſetzung der Donau aus, 
dem Banate nach Semilin durch einen etwafgen neſöerlichen Eisgung 


Prag, 30. Dez. [Feuersbrunſt. Heute machen Br: 


des Militärs und der re gerettet. Seit 5 Uhr iſt jede Ge⸗ 
Temeswar, 28. Dez. [Truppen nach Serbien.] Die 
pen trafen hier ſo unverhofft und 145 ein, daß wir ihre Ankunft 


genommen hatten, wobei die Stadt. 


der Joſephſtadt einige Raſt a und ein Seitens der Garniſon. 
jedem Manne einen Labekrunk reichen ließ, ſetzten danach mit eini⸗ 


Feine des Kaiſerſt 5 ſo düſter, wie nur 


N 
auf Zeit, ſoll dadurch zunächſt veramaßt worden fein, 
a 0 te (810 der 


Bee ) g 
Brüſſel iſt eine Broſchüre erf 


5 m 


er, daß eine Uebereinkunft der badischen Regierung mit den 
äpſtlichen Stuhle zu — — ve Ben. Korlen, 8¹ 


heiten durch beidexſeitige Komthiſſare die Konferenzen eröffnet wor⸗ 
0. 115 de Henn defini n Bedihung der 


weiz wegen Fortführung 
der ee Stagts⸗Eiſenbahn durch den Kanton Scha — zum 
7 1 ö 1 d 

entha 


un 


Stämpfli im Namen ple 
. ie $ 


Frankfurt a Mi, 31. Dezbor [Die Berathungen 
eg Been eng „ den 
Antrag von Sachſen und Wirttemterg wurde ‚befa ie Nürn. 
iger on durch Bundesb 17 vom 19. Februar v. 
Ya Fer e ner ale a 
betreffende Fragen in Berathung zu treten. Diejelben bezogen fi 
der Da aft und eine Reihe handelsrecht⸗ 
Die Nürnberger Kommliſſion legte ihr Gut⸗ 
achten am 18. März vor und beſchloß darauf die B Mamm⸗ 
lung am 15. April: e den deen um 1 ne 
ten gen beitreten 
wollten. In Folge deſſen hahen im Laufe dieſes Jahres 10 Re⸗ 
gierungen ihre Erklärungen abgegeben. Dieſelben ft 125 
Vorſchlägen der Nürnberger Kommiſſion theils unhadingt, 0 
aber mit Modifikationen bei. Zu der erſteren Kategorie gehören 
Sachſen,, e age ce Von einzel⸗ 


auf die ee 


nen derſelben iſt nur der verfaſſungsmäß orbehall der ſtändi⸗ 
ſchen Zuſtimmung gemacht. Zu der zweiten en ee 
Hannover, Großherzogthum Heſſen, Auhalt⸗Deſſau, Lübeck. Die 
erhobenen Austellungen beziehen ſich theils auf die anderweite 
Feſtſtellung der Beſchränkung der Wechſelhaft wie bei Oeſtreich und 
. wie von Lübeck, die Bedingung einer allgemei⸗ 
nen Zustimmung ſammtlicher deutschen Staaten gemacht. Sobald 
ſämmtliche Bota der Regierungen eingegangen find, wird dem ho⸗ 
theiligten Ausſchuß die Pflicht obliegen, über die weitere Behand⸗ 
lung dieſer Angelegenheit Bericht zu erſtatten. Nach der bisherigen 
Praxis müßten dann dieſelben wieder an die Nürnberger Kom⸗ 
miſſivn abzugeben ſein, um auf ihre Grundlage neue Vereinigungs⸗ 
vor äge auszuarbeiten. (Pr. 3.) 50 5 1 


ce deverſamm 17 1 
) ein‘ seinen Ständeverſamm 
in der bevorſtehenden Diät die Verbindung Schleswig's 


lung 
mit 
digkeit gegenüber den däniſchen Theilen der Monarchie in den Bor 
Nerhrund feln „namentlich um den NEN, 5 in 
T ‚gfalen währen wee dee deen dee 
Leben. Wahrſcheinlich werden dref verſchiedene Richtungen in der 
Ständeverfammlung ſich geltend machen die jogemannte, ſchlebwige⸗ 
holſteinſche, die jogenannte neuholſteinſche, die ſogenannte ge⸗ 
fans keine jedoch in der jeder Richtun a dne . 
bizirten Musſchlleßlich eit; es iſt de de ge 1 daß im Laufe 
der Diät eine große Mehrheit ſich für eine Richtung entſchedet. 
Amtmann Kammerherr b. Levetzau iſt in 11 en, um dort 
feine Inſtruktionen als königl. Kommiſſar für die Ott ya! m⸗ 
lung zu holen. Das e a e bleibt bis 
weitet. in den Händen des Dänen Unsgaard. (R. G ..,., 

„ Großbritannien und Irland. 
London, 30. Dez. [Deutſches Wochenblatt] Gottfried 
Kinkel giebt zu Anfang des nächſten Jahres hier ein deutsches 
Wochen Kart "era, e heißen wird. Sein Pros 
ramm Ki: „Zweck dieſes Blattes iſt, unter den im Auslande le⸗ 
enden Deutſchen den Antheil an der Nationalität und Freiheit 
des Baterlandes zu wahren und den Deutſchen daheim einen 
Sprechſaal zu eröffnen in einem ſtammverwandten Lande, wo die 
Preſſe nur durch das von Geſchwornen en einge 
ſchränkt iſt. Außer der Politik ſoll beſondets das Jiel ens Auge ges 
faßt werden, von deutſchen Erfolgen in Leben, Kunſt und Wien 
Bericht zu geben, tal fie von Landsleuten in Aus⸗ 


aft Be wenn ſie | 
ce ee worden ſind. Jede Nummer bringt einen Kunſtbe⸗ 


richt aus London, welcher im Laufe des Jahres für den Rei⸗ 


patch und das Recht beider Herzogthümer auf Sefbftans- 
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n * 
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e wie n 


A 
rinz Aren A 


dae 2) „d. Por Malta na Alexandrien a hr nachdem er 
e lan En halten hatte. — Die „Times“ 
Ei ita ber den jungen Prinz 


Abo 15 d 0 
1 . 


ee 8 
ngen und fe 


en b rear e 

199 elentgen, welche 
e 1 . Fe 
t, als Sie: an Bo 
kommen, 1 15 mit königl. en! A i 
enn der ſich der feemänni 0 
e Je uu u Di sah, an 1 5 
— BR Pe 

aſſe. 14 vi 

= tem ud 1 10 ſich 
ri Pre Sb ep nung aus 

ar achrichten. rt v. Pe befindet; 

e in ans t 9 7 je N fs 
77 er „Daily Neſvs“ chtelbt aus 
Ich e ee melden, daß Lord Derby von 
anzöſiſchen R 2 vor zwei fe ne Tagen = 9 5 
ng, er könne auf die tützung Frankreichs 
5 a rechnen, 1 Fugland 1 b a we 907 
chten fell, er amerikaniſchen aa wie ſie in gewiſſen Stel⸗ 
5 der Ai denten angedeutet ift, entgegenzutreten. — 
0 Hin, lasten die Nertarn- Angel egenheit find in England 


pi na be gi e e 8 it darüber wieder eise lange Korre⸗ 
3 e 
veröffentl 


ne 
— als daß er 

8 iſt der Artikel a tet 
er den fungen Ae Ben 


kontefiore und Sir Eulling Gardley |, 
icht, — alt 
753 wenn das e Lender Se folgender iſt; Letzterer ſchreibt, 
1 BAR, 8 555 er 15 5 5 57 lh 9 59 55 
on Edinburgh und wahrſcheinlich auch der 
Lech a e 000 Dublin ſich ihr im Namen der e ſchen Al⸗ 
1 0 dh und eine N" ein 
e ein Amerika, Deutſchland und 
Sir Moſes antwortete darauf, das 
üher angeregten Plan, eine Aer 
nutzlos aufgegeben Und dafür 15 
ai Papſt zu e it Moſes Monſe⸗ 
udung — ein En je andere 
ſſen we ya m angu n. Dem 
ſchreibt er ferner, ſeien Dokumente zur Apen Ir 
Er ‚Die Toatfache, eg 
Bor, kart — tigten, und wenn die Taufhandlung 
5 wor fich gegangen, nn ei diejetbe von jener Magd zu einer 
5 wor 5 Vals Si ſe falt erſt 0 Xp te alt war und 
ben die jelbft, 1 90 dem ke Rechte die 
. udlung ungültig zu machen ſchienen. — Ju Burton⸗upon⸗ 
Trent En Negenwärtig eine Bierbrauerei, chu d 4 Acker Lan⸗ 
m BE, ah 58 face 00 engl. 1 lang ein 
5 
rauereien ni 


Sie ſoll nur a ia pale 
von en die beſtehenden? 

geſchweige denn für die Bedürfniſſe des Aus⸗ 
. erzeugen Gate Beweis da ür iſt, daß 115 Brauer 


mischen Verbrauch, 


rzlich nur 18,000 Orhoft dieſes Biers nach 1 
N 1 Kite Rama für die 5 ö 


Am een 

5 — lm ee. 3 A e Bi Vice Amte 

Em Dee de def (ing ger als f e in ver Faller 
Bank: 8 rte zu 90 eeleuten, welche an der 


i⸗ 
u Simla geitsehen tif. 
Kane dem Klima und. übergroßen Meng . 175775 1 
ält wiederum mehrere lange Briefe — die —.— 
en in Fie dlane. Wer in dem dortigen Armenhauſe ein 
17 8 für die 1 fiudet, erhält als Nahrung Brod zum 
122 von ewa 4½ D. d. h. ungefä ähr ſo viel, — der Unterhalt 
es Hundes . Größe erfordert. — Es ſind in den 
Beagpenten Clan, nach öffi iellen Berichten, 230,000 Perfonen 
Fand . Jahre 9 dis Ende 1857 tien! in beinjelbien 
durch Unglücksfall 7 enſchen um. 
„Norman“ eine Poft vom 


[Vom 275 bringt der 
20. 9 1 rg e „Cape on Mail“ erklärt die Beſiedelun 
bon Britiſch Kafftarien, Reb die anglo⸗deutſche Legion fe ein bi 
—— Unternehmen. Mehr dürfe man ſich von dem neuen Kolo⸗ 
N verſprechen, der auf dem Pachtſyſtem beruhe. Die 
1 uktion verurſachte Unruhe. Die Ernteaus 2 7 waren 
ſehr di au Die Blattern haben 1500 Menſchen weggerafft. Man 
Nachrichten von Dr. Livin gitone vom Kongone⸗Fluß, die bis 
8 he gingen. Die: Grvebiiondnuitpfieber waren gejund. Sie 
Bitten das Land im Kriegszuſtande 1 8 dieſer hat ſeitdem auf⸗ 
gehort. Der Kön. den hatte bare Beobachtungen über 
den Kometen angeſtellt. An der Grenze herrſchte eine ſehr be⸗ 


5 a 
manehen Scree von Trafalgar Theil nahmen. = Aus Indien 
ift die Nach a da der dortige zweite Iuſpeklor der Hof 
Kite, Dr. Willam Gruffihänt, am 5. Nor 


Sb 


denkliche Dürre; die Ernten mißriethen, und das junge h 


w 
Pi Frankreich. 


Paris, 29. Dez. [Die Unruhen in Serbien; Reger 
n ng! Alle goupernementalen Federn ‚find darin 
die Unruben in Serbien die Berufung eines Pariſer 
Saaeſſe nothwendig erheiſchen. Sie alle gehen von der Voraus⸗ 
Se aus, Oeſtreichs Truppen werden über die 91400 gehen hi 
in Serbien.herzuftellen. Man erkennt darin Ich 
er ruch des internationalen Rechts, während öſtreichi 
en ſolche Abſichten des Wiener Kabiuets mit Beftinmmt — 
stellen. Hier fehlt es übrigens noch an genauer Kenntniß 
an 0 . der 1 egung, von welcher man bisher nur 
Whg cht aber die Detnils kennt. Der franzöfiiche Gene⸗ 
ene dg Helfe ſarts e den Verhältniſſen des Landes, in 
welchem er Trunkreich Se voffen, 1 hat, wenig ver⸗ 
traut zu ſein; er hat, wie man erfährt, nicht Ploß an wech en 
— auch um Gewährung einer Aſſittenz gebeten, welche ſeinem 
ur Orientirung in den Einrichtungen des Landes onen 
ſoll Verwicklungen die über die Grenzen des ſerbiſchen Gebietes 


® el dir , 


nd um längere Zeit hier zu 


Irgeliten Koite eine Deputatiön an 
e BA 5 ‚pl. any Map au). 
N 


1155 eiches 0 an 


et Knabe überhaupt ge⸗“ 


M 


ale brauen, 
t 3 genug für den hei⸗ 


! Ken außerord 


17 reg on 20 e von um alte Kan 1 cam ge⸗ 

ſchlo 15 1 45 15 einen Zeitraum von ſechs Jahren Geltung. 

ern ir! die 1 en eve: Kolonien 7 
aebeiten. 715 


Si, get t 05 beßi 
15 a 19 1 au, ur Ho 115 a ie 

ai 15 ki Salbe 
in den 


A went 
HEN 2 0 en. Nee 1 5 


1 in un 


A en + bi Jon: 
nen. — fe 0 hat einige Tage in Chantilly auf dem Ki den, ord 
Cowley zuge Baron 16 17 Nee gurry iſt ge ei) 0. 
eng wie er 15 erlin abgerei Würde vorher vom Kaſſen 

udienz, 11 0 au, Elf, hung die verichie 19 95 m 
5 en üher 10 Ka ion an 1 gemein 1055 eine wichtige gehalten wird. 
a u glaubt hier, daß b jelbit A a allmälig mit der Umwälzung in 
Be ſöhnen, wird, Ig Fürſt M lei N der, 1665 nicht In, Pen on⸗ 
en 1 5 ud N Mech 0 du alt it, um nicht bald jenen 

11 7 Hl, 155 


72 115 mit 17 5 uungaxiſchen 

ee a beſt 1 bedeute 1 5 5 hun auf ne Gebiete, 
h 1 90 er ſich d dem 2 a ſchwexli feindſelig gegenüfßerſtellen würde. 
e Bei Ertheilung einer, Eiſenbahnkonzeſſton hat der Kalſen por einigen Tagen 


den Nauen eines Senators, Be unter en Unternehmen, ſtand, 9 15 Be⸗ 


merkung geſtrichen, er wolle 1 1 daß die Senatoren bei! iduſtriellen Unter⸗ 
nehmungen ſigurirten. — Die in 1 erſcheinende „ 8 Sharente Napoled- 
nienne“ hatte ihre Entrüſtung üben Ilkür. Ausgeſprochen, mit welcher der 
Präfekt ihr die Berti 74 15 010 bee dafür hat dieſes Blatt 
Lite Verwarnung l erha Er Die A 7 A erklärt nun aber, 
fe habe die iukriminirten Artikel an ie alſer geſ ne Kane) . ene 


ie den Text einer 99 80 Bittſchrift a den Hin a 9 tigkeit. 
„Debats“ ha e a des kürz I v benen Sn, 0 SEE 81 1 
ton von 10000 dug eſetzt.— the S 15 


Arbelters ein Shan iche J 
chim in Räntes ant Welt aächtstage wach ede Man glaub 

ur — durch eine Wachskerze, die gi zausgelcſcht wurde, entſtanden * er 

Wengen Not dem 

1 Tee urme, der in d am 26, auf den 27. wnthete und Fei. 

te ER Jerbrach, Dather zerrißß My vieletlel Sach ahrichtete. fit 10 

Uhr Abends blſtzte und donnerte es in Havre heftig; 

etter Mauenhaft. Im Juftern Frankkeichs Unia fo el duß die Seiue 

7 bereſts u bee 11 ſtiegen war, — Pen, Breſt ging 
atte, Die, 50 892.90 ina ab. 


am 27. 
eine neue, 


ein neues 90 1855 die Aoße Oper zu ehe, Tohbern auch die Italien! 1955 er 
eutſprechender VAN 1. W einen der Prüft 10 0 der Behörd a Kale 
den Plaue würdensbeide Theater an den rg — der en ig 


dem Concorde-Platz . zu ſtehen kommen, 
umſonſt hergeben würde. Der Bau der italieniſch 5 per ſoll durch Nele i. 
gung reicher Privatleute (man nennt d pg en Geſandten Hue, v. Oſſung 
in 5 80 w.), jener der großen per * 7 des Staats aus- 


gefuhtt cy 


die Stadt dien 


—ſuuruhen in Algerten.]“ Sie Politiker beschäftigen fit yeute'e- 
niger mit der ſerbiſchen ehen eit, als mit, N in Algerien, In der 
Prgvinz Baal tine ae 6955 1 e abermals eine Bewegung 
1 „eine ſe welter teicht, als fret d So 
n angunehinen jet. Es ſcheint, daß aus irgend welchem Grunde 
in M lgerien die Milit Fr Anſtaud genommen haben den ganzen Umfang 
dec beenden unc Paris jchten, e würde ſonſt, nicht zu . dein, 
wie der General aner Naehe! bis. etzt, bat 1 2 können. wi 
allerdings angeführt, der General jei Auf den 1 Kaiſers 95 nu 
Paris geblieben, als lr n be In 85 That kam es dar⸗ 
auf an, daß der Chef der? taͤrgewalt in 8 afritaniſchen 2 
ſönlich mit dem Prinzen, der an der Spi rwaltung ſteht üb 
ſation und Abgrenzung der beiderſeitigen N 9 verſ Be Dan Huch. 
W welche eine Is ug über Diele, Gege 
1 9 5 jind 4 5 Ki e 1 . 


ich per⸗ 


nde bis jetzt b üdertoindeit haben. 
ee dee 9 5 aher I 


rn, dle neueſten 


jeille begeben‘ 17150 Bog). 
Paris, 3 9 7 2 eg dee Heule, 


ein Großes Sig Hatt, u 155 die Miniſter und alle 1 enträger neb 
ihren Frauen geladen ji ind. Am 1. J Na iſt dort kalſerl Famillendiner, 
dem alle Prinzen und Prinzeſſinnen geladen find. — a Vernehmen nach 
— en de upfſt ſtadt ick ud onit | 

anzöſiſchen Haupzſtadt zurü e I ern autinopel, wo er ſich 
Ei baten a ndern en erh 0 e e e Nachfdiger ir H 
nennt man % a und e 
Beatem — Die letzten 


Feu des Marquis v. Loulé eine 
n b. eat ten, . artements ei reiben erlaſſen, das ein eigen⸗ 
thümtiches Di. de Genannten erhalten Harn 00 in 3 a 
—— BEER fetal aß die Journale die Prozeſſe, die vor den Aſſiſemißrer reſp. 
rtementswerhandelt werden ſollen, vorher ankündigen. ae wurden jeden 
Monat imaldiekijtender. Pro eſſe veröffentlicht, Di De Darauf folgend 1 0 
Tagen e würden. Der Minister findet, daß dieſe L Sin den mie 
Zuſt, be Be den aden een aſſen. — Eine ieh fie Anzah 
Algerſen wegen politiſcher Angelegenheiten internivter Perſonen, de ſich den Ne 
gierung unterworfen haben, werden amg . Januar die Ermächtigung erhalten, 
nach A 50 zukommen. . Der heutige „Monfteur“ nleldeh, der Kai⸗ 
1 15 bei egenheit An Neufahrsfe Nel 60 durch. die Aſſiſ abs und Ai; 
ere Gerich W tpolitiſcher va 2 vehteihldlte herſonen theil 
begnadigt, theils ainifbermhen angedeihen lafſen. Das offizielle Blatt‘ 
hält die Ernennung von vier Unterpräfekten und die Mittheilung, daß die 4 
gameine Kaſſe der ckerbauperſicherungen eſtattet worden ſei. — Die Börſe 
beichäftigt ſich mit Naar Gerüch en in Bezug auf die, Lombardei. 


Sch wei z. 
„g elch, 31. . [Der Große Ruth, von Järig 1 hat 
10 1 von 193 Stimmen Herrn Dubs zu ſeinem Präſi fibenten 
155 19 0 5 5 In jet Ser Dehio 1 57 5 11 2 08 
dude da olptechnikum und die Hochſchule, we es 
1700000 15 Horte} 


achrichten aus Liſſabon melden, daß die 
äußſerſt r ierige geworden iſt und deſſen 


a talien. 

Rom, 23. Dez. [Ankunft der preuß. Majeſtä ten! 
Der heutige Tag, ſchreibt man der „V. Z.“, wär für uns Preußen 
in Rom ein recht feierlicher. Mancher iſt ſchon zwanzig, URN 
dreißig Jahre hier, und juſt die waren es, welche den 23. Dezbr., 
wo Se. Majeſtät der König ankommen sollte, noch ungeduldiger 
als die jüngeren erwarteten. Das Hoſperſonal. war dem größeren 
Theile nach 5 geſtern Abend aus Florenz eingetroffen, und heute 
os u uhren (wie wir bereits in vor Woche tel. gemeldet; d. R.) 

M. der Konig und die Königin durch Porta del Po⸗ 

1 ir die ewige Stadt ein. Mehrere Wagen mit den Perſonen 
der N Umgebung folgten ihnen nach dem Kapitol, wo JF. 
m Palaſt t Caffarelli 1 Der König chien von der 

Reiſe etwas ermüdet. Ueber die Dauer des 17 1 9 IT. MM. 
iſt durchaus noch nichts beſtimmt. — Der „N. P. 3.“ wird über 
die Ankunft Ihrer Majeftiten geſchrfeben: So eben, 4½ Uhr 
Nachmittags, I die köͤnigl. Majeſtäten angekommen. Se. Maj. 
der König, welcher ſehr wohl und kräftig ausſah, wurde an der 
Treppe des Palazzo Caffarelli von JJ. KK. HH. dem Prinzen 


auch in“ Rouen war dag 


Man beabjichtigt nicht nur 


e 2 


en an den n de de 


rgani⸗ 
| AH, ‚berioörfeit. 
ral ' nicht länger e f — ne, 9 0 er Tun 1 bete beach Be 


n 8 
habe 6 =. au Sir | genehmigte der Kongreß die Autwortadreſ 


y, bigher gürkiſcher Botſchafter in ag 15 ai. 40 95 der 
früher türkischer Kommiffar in den 


An bet rachtet wird. niſter des Innern, Delangle, 
5 Beh x Ie eln ee 


„Albrecht, (Sohn) und der Prinzeſſin Abende empfan 
rief läche Ind, als er ſie erblickte: „Ach da ſeid i ja!“ © 
die Königin grüßte gleichfalls aufs Freundlichſte die Umſtehende 
und ging — vom König rührt, in die für fie bereiteten Ge⸗ 


mächer. 

lm iheber die Stimmun in der Lombardei wird 
dem „Cöurrier des Alpes“ aus Turin Folgendes geſchrieben: 
„Trotz des unaufhörlichen Aufreizens der Turiner Be u. .. w. iſt 
die Bevölkerung in Mailand doch äußerſt ruhig z da ie jetzt nicht 
mehr von den Polizei⸗Plackereien zu leiden hat, ſo erträgt fir die 
öſtreichiſche Regierung als die einzige, welche Abe f für den Augen- 


blick zuſagt; ſie betrachtet Piemont als 5 0 Herrn, der ſich 


Anſehen eines Befreiers giebt, um ſich ſeine Dienſte theuer be 
15 laſſen, und um keinen Preis möchte Mailand Vasall von er 
ein. Einige Leute, welche Stellen haben e Wee 
hänger, der Verſchmelzung mit Piement, aber die große Meh as 
wünſcht ein unabhängiges lombardiihes. Königreich. In. Dan 
die piemonteſiſche Partei ſtärker, aber doch in der Minderheit, 
welche aus einigen Studenten und Bummlern — t. In Yadı, 
wo die meiſten Studenten ſind, iſt keine Spur von Aufregung. 15 
Bene dig giebt es drei Parteien: die Republikaner, welche ſeit 
nius Tod einen neuen Chef ſuchen, bilden die zahlxeichſte; die x 
deraliſtiſche Partei, welche einen italieniſchen Staatenbund wi , 
und endlich die rein piemonteſiſche Partei, aus einigen Schrif Hr 
lern, Advokaten und heruntergekommenen Adeligen beſtehend. Diele 
letztere dane die am wenigſten zahlreiche, macht 1 0 
ſten Lärm, aber die übrigen Bewohner Venedigs kümmern ſich 
nicht viel darum. Es iſt alſo nur eine unbedeutende Minderheit, 
welche da glauben machen will, die ganze Lombardei jei ein Krater, 
der nächſtens zum Ausbruch kommen würde. Der Handels⸗ und 
Arbeiterſtand⸗ alle Berſtändigen haben eine tiefe Antipathie gegen 
die Sarden und ſehen mit Bedauern die fortwährenden Aufhetze 
reien der ſardiniſchen Preſſe gegen die öſtreichiſche Armee. Die 
letztere iſt aufs äußerſte erbittert und würde mit Jubel die Nachricht 
von Eröffnung des Feldzuges gegen Piemont aufnehmen. Der 
RN, g tat t Alles, um dieſe Erbitterung der Armee 

i beſchwchtigen; aber die ſardlulſchen Blätter gießen beſt — 

ten Feuer. Es iſt ein wahres Glück, daß höhere politiſche 

ten den Krieg zwiſchen beiden Mächten 9 denn es 

5 85 t ein Kampf, ſondern eine Meßelei fein." = 


7 pa nien. 
hit 25, ee 1Antwortadreſſe; Reg 
der Marine: Nieder agen der 1 Geſtern em⸗ 
e die Königin die Senatskommiſſion, welche die Antwort⸗ 
A auf die röffnungsrede überreichte. — Wie die „Iberſg“ 

meldet, verſtärkt Spanien feine, Marine⸗Jufanterie Um 1 Lieute⸗ 
nant, 1 Sergeanten und 20 Mann per Kompagnie. — Die Oppo⸗ 
‚ion hat in der Abgeordnetenkammer tein Glück; betanntli wurde 

das Amendement des 17 Movano mit großer Majorität ver⸗ 
worfen, Herr Calbo Aſenſio, Organ der Puros, brachte el ein allde⸗ 
res Amendement ein, „daß die Wahlen völlig frei vor ſich gehen 
und dem geſetzlichen Kampf der Parteien durch a ein es 
a mehr Sie a ährt RR er fügte, N, 
Alles nußlos wäre, wenn die edankeufreih elt nicht gen 
wahrt und die Geſeg e nicht genau befolgt würden. Genera 
nell bekämpfte das Verde welches mit 182 gegen 14 Stim⸗ 


a 515. 


Die Diskuſſibn über den Geſammt⸗Adreß⸗ 
twurf wurde 18 ade dem Weh verſchoben. 
— [Eine Depeſche! vom 30. Dezember meldet? Gestern 
N auf die Rede der Kö⸗ 
Rigin mit 186 gegen 23 Stimmen. Der Senat, 1. Bi Hi 
Sipungen wieder auf. 
ne e Nußland und Polen. + 
„Petersburg, 25. Dez. [Das gest de See 
über das? Befinden N. Maj. der Katjerin Mutter lautet: Ihre 
die Kadertn Alexandra Feodorowna hat dieſe Nacht ziemlich dr 
zugebracht; die Fieberetſcheinungen treten immer mehr in 5 8 
0 ee der Huſten iſt leichter. (Unterz.) Vibe zt, Dr. K 
„ Peiersburg 26. Dez. [Das W in kn 
lan dz gegen die körperliche Züchtigung] Es iſt eine 11 
kannte halſache, die auch kürzlich wieder angeregt wurde, daß 5 
ee in Rußland ſich 41 in einem le des Verfa 
befinden; oder wenigſtens eher rück⸗ als vorwärts gehen. Es iſt dies 
nicht mit der andern e ech zu verwechſeln, daß ren 
die kleineren Städte ſehr wechſelnde Bevölkerungen hab aben. 
Zahl derſelben nimmt 4 eine Reihe von Jahren Ka 5 
ſchuell zu und dann wieder eben ſo ſchnell ab, ja in den entlegene⸗ 
ren Provinzen kommt es ſogar e vor, daß eine Stadt gänz⸗ 
lich verlaſſen wird. Hier zeigt ſich aber noch, der vielbeſprochene no⸗ 
madiſche Trieb des ruſſiſchen Ma der auf dem achen. 
durch die Leibeigenſcha gebrochen it, und der Wechſel wird durch 
mancherlei Zufälle, wie z. B. erleichterten Verdienſt in einer 75655 
Gegend, Ben In den Mittelſtädten, wo ſich Be orden bete 
den, wo die umliegenden Dörfer ihren natürlichen Markt haben, 
wo die bedeutenderen Verkehrsſtraßen ſich anſchließen, iſt dagegen 
ein feſter Mittelpunkt gegeben, um den ſic eine wachſende bürger⸗ 
liche und gewerbtreibende Bevölkerung ſtetem Fortſchritt IB 
meln könnte, wie dies überall in dem übrigen Europa gel 
iſt und noch geſchieht, und doch iſt es in Rußland nicht der Fall 
Ein tuſſiſches Blatt widmet dieſer Frage einen erer ar 
kel, in welchem es den Grund der Eiſcheinung vornämlich i n 
Mangel aller kommunalen Selbſtändigkeit und in der King 
bevormundung findet, die vollkommen an die Zuſtände in Frank⸗ 
reich erinnern. Es iſt eee daß die hier bree 
Ausdrücke allerdings in dem ange führten Artikel nicht u finden 
ſind, daß ſie aber vollkommen 7550 und bezeichnend — wie 
einige Beiſpiele beweiſen. Die Befug Ay des Brgermeitent 
(golova) und die des Stadtrathes (duma) ſind auf das Engſte b 14 
ſchränkt, und bei Angelegenheiten, welche die ganze Gemeinde an⸗ 
gehen muß dieſe zuſammengerufen werden, wozu der Bürgermeiſter 
die Erlaubniß geben muß, und iſt ein Beſchluß gefaßt, jo geht die⸗ 
ſer an die Regierung in Petersburg, welche denſelben beſtätigt oder 
verwirft. So muß z. B. jede Ausgabe vorher 05 den Etat gebra 
werden, und dieſer wird bei allen Städten, deren Budget ſich au 
2 30,000 S. R. und mehr beläuft, zuerſt von dem Gouverneur un 


dann von dem Miniſterium des Innern geprüft. Nur Di das 
Budget dieſe Summenicht erreicht, hat es nüt der einmaligen rüfung 


i Gouverneurs fein Bewenden, und man kaun ſich leicht 
denken, welchen Verzsgerungen⸗ bei den großen Entfernungen, den 
CCC 
ausgeſetzt iſt. Nicht minder groß iſt die Schwierigkeit bei der Ver⸗ 
rechnung, da auch hier alle umſtändlichen Beſtimmungen auf das 
Genaueſte innegehalten werden müſſen, und der Bütgermeiſter, 
welcher meiſtentheils keine genügende Kenntniß des Verwaltungs⸗ 
mechanismus beſitzt, iſt o f um keine Verantwortung 
durch irgend einen Verſtoß ſich zu laden, ſich mit den Beamten, 
natütlich durch eigene Unkoſten, auf einen bee Fuß zu 
1 en. Auf dieſe Weiſe wird aus Scheu vor dem ngwierigen Ge⸗ 
ſchäftsgange und der perſönlichen Verantwortung jede außerordent⸗ 
liche Maaßregel, To lange es irgend ſein kann, vermieden und die 
innere Verwaltung blei t im Argen. — In der Zeitſchrift „die 
landwirthſchaftliche Organiſation welche ſich ausſchließlich der 
Bauernemanzipation widmet, ſpricht ſich der Fürſt Tſcherkaſſ “ri 
entſchieden zn die Beibehaltung des Rechts der körperlichen Bü 

1 eiten des Adels gegenüber den Bauern aus und 
glaubt, daß der erſtere auch in der⸗ — 4 geneigt ſein 
würde, dieſes Recht Ad welches man ihm doch nicht werde 
aufzwingen wollen. Was die körperliche Züchtigung im Allge⸗ 
meinen anbelange, ſofern ſie von den Gerichten als Strafe verhängt 
wird, ſo glaubt der Verfaſſer, daß ſelbſt, ſo lange das Geſetz Diele 


2 


immer für die Menſchheit — — Strafe Ac lte ge⸗ 


wiſſe Ausnahmen ſtatuirt werden ſollten; namentlich ſollten die 
Frauen davon . befreit ſein und die Schuldigen ſollten ſich 
durch Geldftrafe oder Haft davon befreien können, ſo daß die gänz⸗ 
liche Aufhebung der körperlichen Züchtigung allmälig in dem 
Maaße 8 ſich der Wohlſtand ſteigert und das Gefängniß⸗ 
weſen beſſert. „Heil Denjenigen“, jo ſchließt der Aufſatz, „welche 
die edle Fahne der Reform och tragen und zu den zahlreichen 
Veränderungen, welche jet vor unſeren Augen vorgehen, noch die 
eine hinzufügen? allmälige Verbannung der Rutße aus unſerer 
Kriminal⸗Geſetzgebung.“ (Schl. 3.) ı 1 
5 msn I 


e . KR e num wo 
Belgrad, 28. Dez. [Zur Situation] ueber die der 


eee eee Ereigniſſe enthält die „Oſtd. Poſt“ 


nachſteßenden Ber 


werde, ſind leider in den derer, Ga — in eine. Rluboerfamm ung, 
, ae 25 r 


Die Befürchtungen, daß die ferbiiche Nationale denn jezt re 
gierenden Fürſten über deſſen bieherige Wiege ein Werne en | 


artei Obrenowitſch, 


u bettauen. In einem anderen Klub, welcher aus den Anhängern des Miniſters 
Waraſchafun zuſammengeſeht iſt, wu ar Fraktur arg iniſter 
N 


erlangen ausgedrückt 
9 Hi, 4 


4 ö um ji 
Par ſcheute jedoch eine direkte Verband 
Antrag ſtellen: „der Senat möge 


ende Fürſt a 
Fu Volkes 55 e des Czerni Georg nach 


79 aufgeſtellt 5 
in Volkshaufe drang vor die Wohnung de Härten Alexander und 


ren. Die 80 oben erw 
f ung. Der 
bort beſchloſſen, den Fürſtenſtuhl von Serbien 12 erled 
V 
2 bach wa Fürſten gef ritten werden 
5 ewalt eines Wohl i 

izepräſidenten Stevza un elt — * 


m ſofort die Zügel der Regierung und ernannte den M . 

3 denten und Miafſter des Aeugten Wee 
8 rnennung begann 
in der e e die Spaltung der bieher kompakten Oppoſition > den 


ürſten. Der K bat die Gewa 1 
75 bst pen Ea: welcher ie einer Kaimakamie Feng W 


0 . ; 
rt. Dieſe freilich nicht unerwartete Wahl i U 
Fr N rbiend auf ben 6 9 rin die Inneren Verhält⸗ 


9 

ahren der Skuptſching, eben ſo obgleich nicht auf direkte Wei 
a 5 Nationalverſammlung, welche zum Klub 4 baer Wudſchitſch und 
Miſcha heben insbeſondere hervor, hl eines neuen Fürſten erſt 
dann geſchritten werden küngte, wenn zu dieſem Zwecke das Land durch Eine. 
ru tn eu neuen Natienalverſammlung befragt werden wird. Dieſem Pro. 
te d - 

fortenkommiſſar Kabuli Effendi mit der Erklärung an, daß di 
as nicht genehmigt werden ih, an Nee ee: 


toß fü 
zul Von Jntereſſe find noch die folgenden Details über den Verlauf der 
da fie über Perſonen und Zuſtände charakteriſtiſche Aufſchlüſſe e 
reits gemeldet, wurde der Autrag, den regierenden Fürſten Alexander zur Ab⸗ 
dankung aufzufordern, in der Sitzung der Skuptſchina vom 22. l. M. geſtellt. 
Ein Anhänger des Fürſten Miloſch, der zum Vizepräſidenten der Skuptſchina 
hs äblte ichael Stevza, welcher gegenwärtig auch Chef der proviſoriſchen 
Regierung pon Serbien iſt, erhob ſich in dieſer Sitzung und unterwarf in lan⸗ 
er Rede die Regierung des Fürſten Alexander ſeit ſeiner Emporgelangung im 
ahre 1843 bis heute einer ſchonungsloſen Kritik. Nachdem er ausgeredet und 
Nit geſchickter Taktik ſeinen legten Gedanken dem Errathungsvermögen der Ver. 
ätmmtung überlaſſen, erhoben ſich ſämmtliche Mitglieder in höchſter Aufregung 


Abdantung zu ford 


Polizeiminiſter Demeter und Konſtantin 
wahrung, dieſe Proteſtation ſoll der Pforte und den garantirenden 
Mächten zugeſtellt werden. Es wird darin das Land als vollkom⸗ 
men ruhig dargeſtellt und die Kaimakamie als Urheberin der Un⸗ 


ein entſchiedener 


j 
er beſtätigt wurde, 


haben einen 


4 


(in der Skuptſchina ſitzen die Ablegaten bedeckten Hau 

Gurte), nn Dante „Der Fürſt m 8 

Kehlen. Sogleich wurde 6. 
e 


1 
ch zum Fülſter In en 


Anführer der Deputation ſprach beiläufig folgende Worte zum Fürſten: „Herr! 

die Nation hat 20 J belickgeſ di aß Du weder das Geſchick, noch den Wil⸗ 
en. Die Nation bittet Dich dur u 975 Du 

a im Land 


Dich fo als Patriot!“ Der Fürſt entgegnete bekanntlich, daß 
Faißt Besch Obrenowitſch ag er ige Beben b 


den Fürſten, nicht abzudauken. Nachmittags 
melden er werde nicht abdanken, und die 8 
nen, um mit dem Fürſten nach 
jedo 42 ausgeführt werden. ! 
was im Konak vorging, ſammelten ſich um 
mals eine Deputation zum Fürften, um ihn wieder zur Abdankun 
dieſe Deputation kam unverrichteter Dinge um IE Uhr in die Skupiſching 
wo al draußen 2—3000 le Belgrader Bürger verſammelt wa» 
ten. Man konnte in dieſer Maſſe kein Wort reden hören, nur als die Skup⸗ 


Außenſtehenden ein einſtimmiges „ 


heraus. Als bei dem Lärm Sekretär Gruitſch zu Worte kam, bat er die Bür- 


er, fie frei gehen zu laſſen, da die Skuptſching jedenfalls das Beg onnene zu 


nde führen werde. Die Maſſe ließ ſich jedoch nicht früher beſänftigen, bis 
der Vize⸗Präſident Stevza dieſe Worte jopte: ’ \ en 
nen, werden wir morgen jedenfalls beendigt haben.“ 
„Zsivio!“ ertönte darauf und Alles ging zu Haufe. 


Donaufürſtenthümer.. 


Bukareſt, 20. Dez. [Vorſichtsmaaßregeln] In Folge 
des gegen Hru. J. Mano, Mitglied der proviſoriſchen Kaimakamie, 


gemachten Mordverſuches verſammelte ſich am 29. v. M. der Admi⸗ 
niſtrativrath, und es wurden in demſelben eine Reihe pon Beſchlüſſen 
ur Wahrung der Ruhe gefaßt. Alle öffentlichen Verſammlungen, 


5 wie diejenigen in Privathäuſern, ſollen von der Polizei, nöthi⸗ fi 
7 mit Heranziehung von Militär, ſtreng überwacht werden. 
1 Maaßregeln ſind in den Hauptorten der Diſtrikte zu 


treffen. Die Partei der Ghika's ſcheint dieſe Beſchlüſſe zu fürchten, 
und es zirkulirt hier ein Proteſt, an 165 Spitze der 50 Ber 


ruhen angeklagt. (Oeſtr. 3) 
A ſien. zk 


— Aus Kanton] wird berichtet, daß die Einwohner der | 


Stadt und Umgegend ſich der Be endeten gegen die Fremden 
fortgeſetzt enthalten. Handel und Ver 


freigegeben ſei und Niemand entgegengeſetzten Gerüchten Glauben 


ſchenken ſolle. Am 7, November wüthete eine wahrlich böswillig 


angelegte Feuersbrunſt in Kanton. 
Amerika. 


g in Mexiko.] Der Senat der Vereinigten Staaten 


erkrie 
hat die mit Japan und China abgeſchloſſenen Verträge ſanktionirt. 
10 iſt die Ernennung des Herf 8 f 
Glaney 


rikaniſchen Geſandten in Madrid, ſo wie die des Herrn 
Jones von Pennſylvanien zum Geſandten in Wien von dem Se 


nat genehmigt worden. — e e die 1 al Srchne | 


e Mittheilungen: Die liberalen Truppen jegen ihr 
konzentrirende Wenn 125 Mexiko fort, und man alt = Fal 
und die m Zuloagad für nahe bevorſtehend. Die Liberalen 

ür Echeagaray beſtimmten Brief mehrerer Chefs der 
reaktionäten Partei aufgefangen, welcher die Entmuthigung der 
Partei enthüllt. Es ſoll in dem Schreiben die Abſicht jener Chefs 
ausgeſprochen ſein, die Fahne Zuloagas zu verlaſſen. Nur der 
Klerus 15 noch die reaktionäre Partei aufrecht. Einem Gerüchte 
zufolge ſoll der Klerus von Puebla ſich zu einem neuen Opfer 
von 200,000 Dollars bereit erklärt haben. — Ein Schreiben aus 
Monterey vom 15. November enthält folgende Details: General 
Marquez, der am 23. Oktober in Zacatecas eingerückt war, iſt ge⸗ 
nöthigt worden, den Plaß in aller Eile zu räumen und die Rich⸗ 
tung nach Aguas Calientes auf der Straße von Mexiko oder Gua⸗ 
dalajara einzuſchlagen. Guadalajara iſt in den Händen des Gene⸗ 
rals Degollado. In San Luis Potoft befindet ſich eine Garniſon 
von nur 800 Mann, welche Miramon durch die bekannte von 
Blanco gegen die Hauptſtadt Mexiko unternommene Diverſion zu 
verſtärken verhindert worden iſt. ub Pr ’ 

Valparaiſo, 1. Nov. [Truppen nach Ecuador] Ge 
gen die Republik Ecuador 5 Peru vier Kriegsſchiffe mit Lan⸗ 
dungstruppen geſchickt. Die 
kade bewirkt, 


Republik an die Nordgrenze Peru's geſchi 


ville“ folgen 


Die Nachwahlen zum Abgeordnetenhauſe. 
Im erſten Trier ſchen Wahlbezirk (Kreis Be und Wittlich) iſt bei 


Berlin der Staats- Prokurator Kew 6905 


a im Termine erſchienen. a 


joll ＋ re 
egula⸗ 


Poli en Entwendet, ein, gelber Handkorb 
Verloren: ein Geldbrief 
mit 4 Thlr. Inhalt, adreſſirt an J. C. 11 ein grünledernes Portemon⸗ 


lr. baare Münze. 
Von der Orla, 1. Jan. [Städtiſche Verhältniſſe von Koz- 


min und Verhältniſſe des Kreiſes.] Die Stadt Kotmin hat ſeit Jah ⸗ 


Kozminer 


ee kale 
r 1115 N 


Beben Hog das Bee ſich vorbehalten. Durch Kabinetsordre vom 26. 
F 1 151 


ber iſt jedoch das Beſetzu 
den, Stufe 1 gewieſen worden. Um die Ste 
eine der beſten in bon ih, viele Geiſtliche beworben. Ju 


ragujewaß zu flüchten; dieſes Vorhaben konnte 
De Staupe inaren, eee son Allem, 
Uhr Abends und ſendeten aber ⸗ 
m bringen; 
ing zurück, Kirche 


tſchinaren um 9%, 5 die Sung verlaſſen wollten, erhoben die 
denn le in die Sitzung, was 
hr begonnen, muß jetzt bee digt werden“, und ließen die Skuptſchinaren nicht 


Brüder, was wir heute begon⸗ 
Ein tauſendſtimmiges 


hika ſtehen. Dieſe Ver⸗ 


ö ehr werden lebhafter, nach⸗ ſch 
dem der General: Gouverneur Hwang am 23. Oktober in einem | 
Erlaß erklärt hatte, daß aller Handel, auch der mit Thee, wieder 


Newyork, 16. Dezember. [Aus dem Senat; der Bür⸗ Jute . e eee 


elben haben vor Guayaquil die Blo⸗ 
ohne auf Widerſtand zu ſtoßen, da die Truppen der 
ickt worden waren, wo 
wahrſcheinlich die entſcheidenden Schlachten geliefert werden dürften 
— — ä—ä4 


| Beamten, 200 Thlx., für die Hduner Chauſſe 989 Thlr., für die e 16 
nl 


e des Ober⸗ Staatsan- 
rier mit 
87 berech⸗ 


Sie iin angst id h. dg N 

1 . ) v. J. Be 
itigteit, der hier geborene Prohſt Fahr 5 a 
rſch. ar ſeiner Zeit aus den Händen des mel FRE 
b. Kalkreuth in den des Fiskus a hen on dieſem disntembrirt 
worden. Bei dem Verkauf der einzelnen Güter hatte jedoch Fiskus die dem 
Beſiter der Herrſchaft Kozmin durch Erektionsurkunde vom 12. April 1602 


d 


td rrſtelle zu Kozmin biſchöf⸗ 
fachen An die Self Ballen IR de f. 
dem ſoge⸗ 


ugenblicklit ö 8 es werde 
ntweder der Prodekan Kocimeki zu Dobrzyca d 6 Hi 
Be a Hi) ere Weber e e c ae 
Pfarrer zum Sehen der Gemeinde Biken wee. wird viel zu thun haben, 
e ee de Sinne a ee Bar air 
Außerſt ärmlich geſtellt und obwohl der Staat mit großer Fürjorge und Opfer- 
freudi eil der ulſoziet t zu Hülfe gekommen, it es dennoch uicht gelungen 
ee l een fich er Ak Ttellen, tet mana in Wa eeh 
ee ee ee 


. 


rob 

die 

kürzlich an das erzbiſchöfliche General⸗ 
e eiten be e 


er 
muß die Aut einen Lehrer entf, da das Def 
n San aus den Fo 


9, p. M. der Reg. Rath Dr. Milewski in 
Mußte i der Pro vesg und 


I ne 
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ath M. 5 ein · 


eg. 
ehenden Revifion der kath. Schule. Wir haben die Ueberzeugung, daß d 
Bde 1 10 die Deblnn Ver Ei! Vocal ae u! 1152 


fangte, daß d 
Stadt dere 


ern jo 5 


In ae 


des ver · 
d gebaut, 
aͤdti 


der, 


Wenigſtens hat det dFeit der Zählung im 
eh n e 


ntereſſe ſein. 1 10 
Am 30. Nov. c. fand wie den e Kreistag in Krotoſchin ſtatt. Die 
wichtigſte Pro 0 800 aug W & 


d 
kommunalbeiträge da uän daß der bisherigen 
minien z lien und ſta des 5 dal die Sit un gel 


> ung zum 
die hofften, daß hang N 
Snftilentefträge, die bekanntlich nach N repartirt m 105 
ichlich 

t w 


und Landgemeinden nichts weiter übrig, als gegen dieſen Beſchluß, üßt auf 
pie gen proteſtiren, a fie busch digen alu 155 Stände 
n ihren Rechten gekränkt ſahen (itio in 977755 Die k. Reg Huub hat dieſem 
Proteſte jedoch bereite die Begründung a See und die und Lande 


ren. O 
en. 
Last der Transporte, nicht die en bei Feuersgefahr nicht die Hand» 


A en 1271 Thlr. Die Ausgabe beträgt für Kreistagskoſten 60 
00 Kick. 
r., 


Thlr., für die Borzeciczkier 480 Thlr., für die Diſtriktskommiſfarien r. 
für das Kreis- Pferderennen 100 Thlr. für die Lundeeſtiſen „Nati Dante 
50 Thlr., Rendanten-Rentuneration 150 Thlr., zur Kilgung ber Schuld für die 
in dieſem Jahre gemietheten Landwehrpferde 3524 Thlr. und Insgemein 


nie 
Konzert; Jeſuiten.] Am 29. Dez. wurde die Wagl neuer Stadtverordne · 
ten vorgenommen, nachdem drei Mitglieder aus der Be 


bei hatten wir das erſtemal die Freude, zu bemerken, daß, a Natlo⸗ 


keit und 
Bitterkeit ausgeſchloſſen blieb. In der dritten Abtheilung 5 Polen 


ihren Kandidaten, den Reſtaurateur Kadzidloweli, 4155 In Der au 
e Buch, oft 


ermittelt und aufgehoben worden, wodurch 19 Diebſtähle ans Tageslicht ge. 
ogen worden ſind. — Am 16. Januar wird durch) 1770 
1 ce en de ee ene. 
Feſuitenkloſter, deſſen geſchmackvolle Kirche im Herbſte gänzlich vollend r 
den iſt, erftein ſich nicht nur der Theilnahme und Aufmerkſamkeit der niederen 
Volksſchichten, ſondern auch des hohen und höhern polniſchen Adels. Der 
Roſenkranz. und andere Vereine ſind in poller Blüthe, jo we der ſehr 5 ? 
1000 macht (Bortjegung in der Beilage) 


N I 11 i f 


er 


5 3 ® 
Beilage zur Poſener Zeitung. 3. Jaunar 
ich einmal unſer Gotteshaus mit Midähtigen gefüllt, Die hel erleuchtet! FRfk̃daktions⸗ Korteſpt 8 5 
Kirche, der Ghorgelang der Schüler, die ee Bat der Choralge 0 Der Geſchäftsordnäng Hafer er g lenz 92 


kathol. adtpar ein cht ringer Dieuſt von den Jeſaiten elfte wird, 
daß dieſelben den beiden a die ohne jene Hülfe wohl e d 5 
2 we Br. 3j durch Beichte ören und Abhalten von ſtillen Meſſen behilflich 

B € Bromberg 31. Dez. AStadtverordnetenverfammlung; 
Brückenbauz packträger.] In der geſtrigen Stadtverordnetenverſamm⸗ 


* a bare Belegung von 2000 Thlrn. beantragt. 
Die Verſammlung ſprach ſich ganz entſchieden es jede Erſparniß auf Ko len a 


der Gemeinde bildeten eine würdige Feier des heiligen Abends; ſie wurde no Korref : N 
ic * 8 — f A j ! pondenten, Ihre ſpezifizirten Liquidatlonen gef. bis zum 13. d. ſpäteſtens 
erhöht durch eiue neue ſchwarze Altardedte. — Endlich haben wir Aueſicht daß einſenden zu wollen, dan wie die Sahne ann e eee Krb Ben 


die Separation hier zum vollſtändigen Abſchluß geführt werde. Zu dieſem Be⸗ r g 5 K 7 4 v2 
5 * r Sof. Später eingehende würden wir — und das iſt uns nicht wünſchenswerth -—— 
hufe war eine abernralige Verſammkung der Intereſſenten von dem betr. Oeko zum nächſten Quartal zurücklegen müssen. 15 cheuswen 1 


nomiekommiſſarius am 28. d. hier anberaumt, und wird in 14 Tagen der „wei 


termin ſtattfinden. Am Tage darauf fand die Neuwahl von Deputirten, welche, | 77 


der Beſtenerung aus, indem ſtets nur ſo viel Steuern aufgebracht werden ſoll⸗] die Stadt bei der Abfindungsverhandlung über die Strandfiſcherei vertreten ſol⸗ WF 
ten, als * erklärte dann, daß, falls —— ch ein Ueber- len, ſtatt. Eine ſolche war bereit im ae abgehalten, aber angefochten wor⸗ Augekommene Fremde. 
ſchuß herausſtelle, dieſer * 11 SA ſondern in zinsbaren Papieren an. den, weil vom Beamten der Buchſtabe des Gesetzes nicht vollſtändig befolgt ei Ir047 Voll 2. Junudt s W an nun 
wiegen ſei. Da ſich das Bedürfniß fühlbar gemacht hat, neben der Realſchule] und auch eine Namensverwechſelung vorgekommen war. — Das Korn fängt e Su e u n ie ge uf 
auch Salden ne Rate ere chule ＋ ſo wurde die Errichtung an zu ſteigen, den Scheffel Roggen begabt man ſchon mit 1¾ Thlr. Das Fleiſch] BAZAR. Die Gutsbeſitzer «au Szoldrski aus Brodowo, Graf ae 
einer 5 chen 1 beantragt, Die Berſammlung ſtimmte diefem An“ dagegen wird billiger, und namentlich Schweinefleſſch kauft wan das Pfund zu] aus Czernſeſewo, Graf Storzeiwski aus Prochnowo, v. Szeguntech aus 
trage ei re 8 aber für dieſe Ser zugleich die Anſtellung eines bejondern, | leer Sgr. Die Schweine ſind aber auch ſo enorm Ant daß ſich faſt die Miedzychöd Taſzarski aus Kobelica und Betkowski aus Kozieglowy 
8 Keine ſchlleßlich eine Kommifſion gewählt, um dieſe Angelegen- älleſten Leute ſolcher Preiſe hicht zu entfinnen wiffen; ähnlich in es auch mit Frau Gräfin Potnlicka aus Jeziory und Kommiſſarius Fuhrmann aus 
beit 2 Au . ad Erwägung zu ziehen, Das Gehalt des bei der hi 412 dem Rindvieh. . 11 | Sienno. 145 tr 26 nun hinz! 
I de ee. Tale Ir eu | — Tron, bo NORD! Stan Outbeſtper Gtäfta Grabow ehr all Lutowe 
eine freie Wohnung m a ue oder wolle. Ju wiederholten Malen [Eingeſendet.] eee 8 im Generalſtabe v. Herrmann und; die Kaufleute Katt and 
iſt über den 1 großen Verbrauch des Mel materials in den ſtädtiſchen Anjtal- saedank Berlin und Slates aus London. 
ten Sende der 5 (66 unde daher ei eee WARS DIEB lie Neuzahrsgedanken. RU HOTEL." Wirthſchaftabealmter Fiedler aus vubſchau, Dottor; Hoff 
ft. w. Bericht kate e 177 — ge N bei bei Defen 0” Angebrochen iſt ein neuer Morgen, 5 enn f mann aus Samter, Partitulier Rückert aus, Bärwalde, die Juſtizbeant⸗ 
Apotheler Kupffender ai ene e be en nd ba Ui Ei PR \ e | a —— ten Wohlbrück und Patrunky aus Koſten. 

1 ' . ö 111 npuger zie — * —— 7 bun! Undine, menaitgntidueinı iR 204 11101 in 
en Se 0 0 Gegentheil wären ſogar nach der von ihm an. Unter Fe h die Ewigkeit. N PRIVAT -LOGIS, Amtmann Aredzti aus Murzynowo lesne, Magazin 
Re Werd ng noch ca. 70 Kia ährlich erſpart worden. Die Kom⸗ Millionen ihrer Brüder ſchlafen, Fi ſtraße Nr. 15. an 95 Ae: N 

miſſton widerſprach dem jedoch durch ihr 5 cht, den ſie nach der Norm der Eine Hand voll Erde deckt ſie zu 2.5 — uhr Sa 


T königl. Civilverwaltungen und edenaligaret e abgefaßt, indem fie behauptet, Endlich winkt auch uns der ſich re Hafen, ’ 


73 Mar eden Bi e N ern Wo wir wiederfinden — Glück ud Ruh. STERN HOTEL D LHURO PE. Die Gulsbeſiher u. Lalell ang W- 
8 eigentlichen aba punkt fi den Hungen arch L. 15 5 Ken 0 Ach! was wird dies Jahr wohl wieder bringen! niec und Iffland aus Pietrowo, Lieutenant und Rittergutsbeſißer v. Win 
— würde ſie dem age der ih, eh, "piejefben denn zu prüfen Wird es auch ein Jahr des Friedens ſein? terfeld 5 Schoklen, Rentiere Madame Bernhard aus Berlin; Rechts 
2 25 dh en — Sl fein, ‚on ru Faber denn ee 855 br Bi 8 niagen 6 a anwalt Walleiſer aus Sſpriann und Kaufm. Pogatzki aus Pinne. u 

n ere gen Perſonen, welche die verſchiedenen Heizungen zu be. Und den Staub in alle Winde ſtreun? ehe MYLIUS’ HOTEL .DE DRE et Starzpüski au 
— want Amun d zu bnehmfrn des Holzes von den Lieferanten bejtellt |. Wird der theure Landesvater wieder nnn ae e e e eee 
55 liſſe als Sehtfffatten be en bei etwaigen re einen Antheil der Er. Neugeſtärkt in 11 4 Heimath ziehn? . 9 Baron v. Hochwächter aus Rawicz und Amann aus Sieroskaw, Parti- 
ade dan Beram wi ewilligen möchte. Rückſichtlich der er Ober — wird im Bruder — treu und bieder, kulier Frhr. v. or aus Bauchwitz, Lieutenant im 19. Inf Negt- 
Beürwormez N An eichte 8 een der k Regierung 1 as zur Glück und Heil, Boruſſia! dir erblüh n! v. Hann Nadi aus Breslau, Inſpektor der Magdeburger Feuer, Ver⸗ 
betreffend bas fern Le die Genehmigung von Stadtobligationen Werden unſre Wünſche, unſer Flehen, ö ſicherungsgeſellſchaft Ahtensdorf aus Magdeburg, Oberförſter Bölle aus 
ine direkte Berbindun wiſche G5 gangen ſel. — ‚Der längst gehe unſch, Für den König und ein janz Geſchlecht Czempin, Regierungs⸗ Referendar Jordan aus Frankfurt a. O., Kreis. 
— der Thorn — . Groſtwo, das unmittelbar au Bromberg Würste 1 Freudig, herrlich in Erfüllung gehen? 2 Cu Baumeiſter Albrecht aus Koſten, die Kaufleute a und v. Frankhen aus 
— bald 101 Ge au — ber Metern te di Wird der Herr erhalten ſeinen Knecht? A 75 & O, Kaatz 1. 3 9 Bergſtein aus Elberfeld, Böhmer aus 
ver „as . ’ PR 2 3 h ; x 2 5 N 8 2 f 
miſſion erkannt, wel e am 1 ten Braheufer dag Terrain unterfucht und die Seh'n wir bald nach langen trüben Nächten In und Lehmann aus Maltſch & 4 K ul 


Mit der Nes de d Königin 
Unſern Friedrich Wilhelm, den Gerechten, 
Hochbeglückt in ſeine Hauptſtadt zieh n? 


Wirſt Du unſer Land, o Herr, bewahren 


BUSCHS HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Koplhuas aus Mainz, 
Scheidewitz und Löwenſtein aus Breslau, Gutsbeſitzer Wirth aus Lo- 
N kenne! Frau Doktor Cohnſtein und Frau Overkollekteur Zippert aus 
Gneſen. 2 * 5 7 25 — 


Balnlinie feſtgeſtelkt hat. Hiernach ſoll die Brücke von Groſtwo über die Brahe 
na dem Seminargarten gel werde e ee i 
in tg en aus Holz beſtehen verden, vier maſſive Uferpfeiler erhalten und 


nung, das Reglement für die öffentlichen Packträger betr., erſchienen. Die zu f 

bunter & Ab bis Um 5 d. fe Wesch; den rägern; ein Väterlich vor Leid und Kriegesnoth? 1 i 112 elan 

Standplätze poll eilich beſtimmt lind, das Ak auchen im Beiſein derer, die O, jo gieb auch Deinen Preußenſchaaren HOTEL DU NORD. Ah Kammerherr Graf Zoltowski aus Czacz, 

ihnen Aufträge | ellen und im Innern der Häuſer, die fie in Folge derjelben Liebend wie 9 dr täglich, Brot. die Gutsbeſitzer Graf Migezpnski aus Pawkowo, v. Moſzczeüski aus 

betreten, u ediugt unterſagt; überhaupt ein eidenes und anjtändiges Be⸗ Doch dabei verleihe Luft und Kräfte, Jeziorki und Mittelſtädt aus ow. 51 eau 
Pu 1 8 Gutes zu vollbringen, treu und wahr; 


1 1 1 121090 2 AR»)? 1.1 an 
OEHMIG’S HOTEL DH FRANCE, Die Gutsbeſitzer Freygan aus 
Podarzewo, v. Waligorski aus Roſtworowo und Grunwald aus Dwo⸗ 


| Sande alles n deen neuen Jaber. 
rzysk, Dekonom i aus Liegnitz, die Kaufleute Wulff aus Han 


He Sn glich in dieſem neuen Jahr. 
Stärke Alle, die das Volk berufen & F Gra 
Ju des Landes Wohlfahrt und Gedeih n, burg und Feat aus. i ng gun fam 4 A . 
Daß ſie würdig an des Thrones Stufen SCHWARZER ADLER. Gutsverwalter Madaltüski aus Brzesnien, Adun- 
Ihre Kraft dem Vaterlande weih n. I niſtrator Waliſzewski aus Chocicza und Gutsbeſitzer v. Garnet aus 
n da nt, eftige den ae Wenne eee 
An Dein ewiges und wahres Wort; BAZAR. Die Gutsbeſitzer Wojakowoki aus Kurowo, v arnchews voll aus 
Bleibe u alda, Herr, auser Cab Lipno, v. Iaragemal ius Juraczewe und Graf Mb aus Kotowo. 
n Ge ö Nb. N N 155 Laß die Jugend wachſen und gedeihen; HOTEL DE PARIS. Landſchaftsrath v. Mlatowski aus Morakowo, die 
anten aufgeſtellt. Sie erhalten für jeden 9445 im innern St tbezirke (mit 8 Den, Erziehern zeige bier als Lohn, DI Gutsbeſitzer v. Weſierski aus Zerniki, v. Radonski aus Siekierki, Iffland 
Körben) 1 Sgr. (mit Karren) 2 Sgr.; im weiteren Stadtbezirke z. B. nach Wenn ſie unter Thränen Samen fireuen aus Lubowo und v. Loſſow aus Starczauowo, Lehrer Hadaſz und Kauf⸗ 
dem Bahnbofe de. (mit Körben) 2 Sgr., (mit Karren) 4 Sgr. Auch ſtunden⸗ Dieuine ſchmachbedettte Dulderkron 5 mann Rogowski aus Wxeſchen. 77 
weis können die Padträger für geile Arbeiten engagirt werden, und koſtet die enn g 1 n 45 i 5 1 0 5 
u a * \ HOTEL DE BERLIN. 17 5 17 aus Pleſchen, Gutsverwalter Arndt 
rer Dr. Ne 


— — — — 


tragen gegen aufdrängen An flicht gemacht. el hier, fe 
keiner Zell! 5 unter il u en 
Tine Mie e Ar zu keen REEL e e 


ügerlohn iſt dein Packträger bei ſeiner — 2 ſofort gegen Ausreichung der 
als Quittung dienenden Marke zu zahlen. Zuwiderhandlungen gegen das Re⸗ 
glement werden mit Geldbuße bis zu 3 Tylr. welche zur Kämmekeikaſſe fließen, 
a Gegenwärtig ſind 16 Packträger mit Körben oder zweiräderigen 


— . — 


Ae wesen 3 5 8 ‚leben; 8 Ciernik, Gymnaſt Dr. Neh Trzemeſzno, R . 
8 42 | — en — Nimm der Waiſen und Wittwen an; aus Ciernik, Gymnaſiallehrer Dr. ring aus Trzemeſzuo, Regierungs⸗ 
ER 9 uff 5 21 Pi „ 7 db 5 — heat 3 : f 2 . Laß die Wahrheit umb das Recht beſtehen; Kondukteur Regen aus Köſten, Gutsbeſißer v. N i 1 Kempa. 
Lepar der evan Schule in Zn Verfanmelt, im eine Berathung über die Richte unsre Blicke himmelan. rau ee een e e e eee 
Wittwenkaſſe spe Man wurde einig, 0 K Regierung die Bitte um Er- |, | ke he n 4 11 3 pen \ Ootebenther Manner et nit REISE 1 
x . en. von wüde g ; eee en immerdar rquard aus Obornik. un aM 
höhung der 3 — 50 . 44 — 6 Men gen. Geh bdung En Beis zum letzten Hauche Dir vertrauen. GROSSE EICHE. Frün & 2 u unürtöhe, 
Le, wie die Erhebung derſel adh der k. Affe zu erbit⸗ — Bleibe bei uns, Herr, im neuen Jahr! N meifter Tum 59 ö agen Schmidt aus Berlin und Frau Schule 
ten, da, wenn die Kommune das Gehalt zahlt, was ſehr oft exekutiviſch einge⸗ . e Eruſt Knappe. | Aa Liſſa. 7 f u ned. 154 
zogen werden muß, ‚eben die era Eltern dem Lehrer feindlich gefinnt Ei en f her: DREI LILIEN. Gutebefizer Nehring aus Nehringswalde und Bäckermeſſter 
J ae ee eee 
eil iſt. — Am 27. d. fand die Neu eines Rendanten de . de ie \ N i uſer aus Rogalin 
Winwenkaſse zu Schubin ſtatt; es waren nur 5 27 unweſe id, u N Schere 1 * 1 ZUM LAMM. Velonom Mak aus Wir und Lehren Hauer aus Ragalinel 
Grünke aus Rinarczewo wurde gewählt. — 2 eihnachtsabend hatte en “ 12 9 101 f . 136 punsaTorini® 
f 5 J 1 * ö ö d M Ist 1 nt un N Bu 


2 


1. IL FI 
77 


10 


Aufkündigung ' | a) Verzeichniß Nr. ] Nr. I Nr. [ Nr. „|. Nr. Nr.] Nr. Nr. Nr. 2 L. 6) Verzeichnß ihn 
De der am 11. November 1858 ausgelooſten und "17 Noch Littr. E. zu 10 Thlr Noch Litt. I. 5 5), Verzeichn bi 

1 ; i ; E. zu . tt. E. zu 10 Thlr. 10 früher 2 
::! l! , ,,, è—m‚ , fans Doieer Dmtenbree A 
In der heute öffentlich bewirkten Auslooſung RE 4 5 991 | 4605 2002 2638 3086 38024200 | 4676 | 5078 | 5482 | 6002 6301 zwar, aus den Fälligkeitsterminen 
der zum 1. April 1859, zu tilgenden Mentenbriefe Littr. A. zu 1000 Thlr. 24 Stück 993 1649 2072 264031003823 | 4265 4678 | 5082 | 5495 6019 6302 ix 97 
— in bien finb bie in dem nacitehen: Kr og as 2016 4591 6015 10041653 | 2095 | 2674 3116 3847 | 4269 | 4679 5084 5501 | 6027-| 6312, Littr b vom 1. Oktober 1852: 
de Ber Bent aufgeführten Littern und)" 517 | 1346 1509 3377 4008 7471 | 1081 | 1676 | 2111 | 2678 | 3146 | 3854 | 4278| 4720 515528 8088 81 nn,, 
N e Pöls wie den Beſißern 691 1380 1558 3572 4730 7 1038 | 1677 | 2129 | 2683 | 3160 | 3367 | 4279 4724 5127 5540 | 60676314 vom 1. April 1853: 
— — — auf die Vorſchriſten des Ren. 786 | 1413 | 1600 | 4187 | 4986 9200 1042 | 1730 |'2140 | 2697 3202 3873 4304 4749 51705555 6079 6316 Littr. D. à 25 Thlr. Nr. 1228; 
— ie von 2. März 18808. 41 u. ff 11 . 1052 | 1748 | 2150. | 2710 | 3209 | 3888 4320 4752 5213 5568 | 6109| 6319 vom 1. Oktober 18533 
jun. Abel 1850 mi dc Nufforerung ge: 808 | , Shi. Sn, 512, —. 
ündigt werden, den Kapitalbetrag gegen Quit Littr. C. zu 100 Thlr. 19 Stück N Abe 71 2% 111] 6142 |) 6355 . vom 1. April 1854: um 

i In kursfähl⸗ C. 1680 1753 2ʃ85 27373253 3977 4426 4791 5232 | 56: | 5 705 

dan e ee e 164 J 801 cs 1095 | 1750 | 2491 | 2241 | 3276 400 d e | 0285 | Seas le 8 en .d u chi ene — 


5 5 232 [816 
gem Juſtande, mit den dazu gehöri en, nicht 316 1235 
mehr zahlbaren Zins- Kupons Ser. II. Nr. 2 426 at 


vom 1. Oktober 1854: 


2153 6382 6890 % e „ bend. 8 
1111 1785 2202 | 2747 | 3899 | 4019 4484 | 4804 | 5282 | 5655 64456373, Littr. E. à 10 Thlr. Nr. 1917; 


346264717275 


bis 16, von dem gedachten Kündigungstage an, 495 ; 2226 5 in dh il ini 

N n 5 | 1264 | 3479 | 6534 1135 1789 | 2226 | 2792 | 3433 | 4020 | 4497 | 4807 5283 5158 6374 vom 1. April 1855: | 
auf unferer Kaff u Hal, ittr. P. zu 25 Thlr. 17 Stüc. 1137 1808 2250 2796 3457 4050 4501 4817 5510 5668 6159 6375 [aner b. 1 500 Thie Ae 1678. Littr. P. 
ie ee! Me mit d 1 Post 192 t 21 324 | 580 1057 ][ 2662 3895 1147 | 1808 | 2276 2809 348140344508 4819 5333 | 5674 6175 6318 a 25 Thlr. Nr. 453. Liter. E. à 10 Thlr. 
beiefe unjerer Ff mi der koſet aber frunfirt| 227 45 35 | 1332 die | 4221 10 1822 | 2297 | 2815 | 3409 | 40 4520 | 4884 5 | 5701 6177 c e 1401. 4989; Eu on 
a lie ider ben len np. 282, | 454 | 1014, | 1583 | 3059 1193 | 1856 | 2333 | 2830 | 3506 | 4040 | 4587 | 4856 | 5359 | 5737 | 6178 | 6380 vom 1. Oktober 1855: f 
auf beſon gust a Nel endung der Lättr. E. zu 10 Thlr. 501 Stück. 1201 | 1861 | 2339 28413526 | 4068 | 4546 4877 | 5376 | 5743 | 6191 | 6389 |Littr, A, & 1000 Thlr. Nr. 5614. Littr. C. 
r aut Gefah und 2 159 1320 [ 532 | 721 ı 860 1202 | 1872 2380 2840 3544 | 4070 | 4556 | 4878 | 5377 | 5760 | 6200 | 63% | & 100 Tolr. Nr. 1142. 2611. Lait. P. 
letztern auf Egan r n ae 4 160 361 533 734 863 1266 1875 2403 2883 36004076 4567 | 4891 53805763 62056396] A 25 Thlr. Nr. 10. 779. 1952. 3386. Liter. 
Kojten des mpfängers, 3 ; nt 23 168 375 535 746] 865 1270 187824092889 3604 4088 4590 4906 | 5383 | 5777 | 6207 | 6398 E. à 10 Thlr. Nr. 886; 7 1 
Zugleich werden von den bereits früher aus 30 184 380 353] 751] 867 1290 1882 2410 2898 3609 | 4093 | 4595 4911 5391 5789 | 6210 | 6399 vom 1 April 1856. 


oojten, die ſchon ſeit 2 Jahren rückſtändigen, 57 (87 387 568 1757 895 1292 1885 | 2419 2931 3031 402 4602 4920 | 5400 5792 6214 | 6400 |; ** 4 3268. 
Eden nach ſtehen den Wee ee 72 201 389 600] 771] 8071344 1886 | 2430 | 2954 3633419 | 4606 4926 5401 5828 6216 6406 ri; en 2 7 ri 9255 
orten Rentenbriefe der Provinz Poſen 55 93 240 400. 601 [789 908 1364 1895 2431 2958 3634 4129 4645 4951 3421 5851 621476415] 3268. 48683 e 
auch wiederholt aufgerufen und deren Peſzer“ 98 | 251 401 605 792 | 912 4888 | 1894 | 2441 | 2067 | 3638 | 4134 | 4620 das | 5424 | 5884 | 6220 | 6418 are Ei 
buigeiStbert, den Kapitalbetrag dieſer Renten.“ 104 | 259 429 613 804 920 | 1406. 1902 2464 2980 | 3640 4138 4622 | 4966 | 5429 | 5913 62296419 |, . den , Attober 18 1. B 
5 ur Vermeidung weitern Zins- Verlustes 107 264 444 630 806 921 | 1410 191924912999 3657 442 4626 4978 5439 | 5916 6249 6420 Littr, N. 1000 L lr. Nr. 509. im Fol. 
und künftiger Verjährung unverweilt in Em. 112 289 445 631 810 927 | 1424 | 1958 2519 3004 3678 4156 4630 4984 5440 5939 6250 6425 90 Dir. Nr. 875. Littr. 0.4400 551. 
pfang zu nehmen. 5 120 297 448 661] 820 9361473 1966 | 2529 | 3016 3682 4(58 4637 5023 5462 5951 6255 Au e. ur 2 ee 

Po ſen, am 11. November 1858. 122 303 484 686 826 | 940 1511 | 1974 | 2567 3046 8708 | 4178 | 4642 5087 5467 5955 6279 900, 1260. Littr. E. & 10 Thlr. Mx. 
nige Direktion der Nentenbanf| 4 0 496 694 845 | 964 1537 | 1991 | 2613 3048 3747 | A180 | 4643 5044 | 5472 5997 | 6291 2675. 4498. 5518. 5599. 

No 


die Provinz Poſen. 7309 | 500] 720 | 855 985 [ 1577 | 2001 | 26193083 3757 [ 4210 


g bwendiger Verkauf. llandſchaftlich abg 9 zufolge der nebſt Hypo- Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy- eſſenten, als: der 1 80 Graf Adam v. Gra- Graf WladföfausNepomucen Biel 
Die dem Grafen und königlichen Kammerjun- thekenſchein und Bedingungen in unſerer Regi⸗ pothefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung bowski, und die Gläubiger: Brenner Michael werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
ker Adam Grabowski ge . im Kreiſe ſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Smorawski, pie in Eukowo, Konditor⸗ Rogaſen, den 18. Auguft 1858. 
Obornik belegenen Rittergüter Eukowo und am 12. Februar 1859 Vormittags 11 Uhrſihren Anſpruch bei dem, Subhaſtationsgericht u Rutkowski, früher in Po- Königlihes Kreisgeticht. 1. 
Zernit, erſteres auf 108,613 Thlr. 6 1 an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt buht n umelden. ſen, Wirth Johann Rux aus Roznowo, 11 ien 


f 
Pi. und letzteres auf 44,377 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. Jwerden. ie dem Aufenthalte nach unbekannten Inter⸗ g 


w 


ee, en a as 
HB Inn art ant en t Ann ie tar -F 
111 IIIA 13: nne ARE 23 


3 * 2522 es z 5 1. 53 
— 8 


* 


* Sennen egg i 7 i „Der Verkauf von zwei⸗ und drei⸗ 2 Wald Samen. l nr — 
22 den 5. d. Mts. W 3 Uhr. a K 5 nch ere et amı Ike Kiefern (Piuus sylvestris) 70 Tilt, ey Berliner Modemagazin für Herren. 
Gegenſtände der Verhandlung: 1) Einführung und Verpflichtung der neu⸗ Bias ember c. begonnen. IJ,Fichten (Pinus picea) 12 Thlr., 4 Sgr. Mavelockis 
ewählten Stadtverordneten. 2) Wahl des Stadtverordneten⸗Vorſtehers und] Don. Owieezuh bei Gueſen. ee Carix) 26 Thlr., 8 Sgr. — — Ball-Angüge find in reicher Aus 
eſſen Stellvertreter für das Jahr 1859. 3) Wahl der Mitglieder der Kommiſ “ j Ad. Güterboek. Wei uns nn Mi ih 885 wahl vorräthig Jacob Sdhloßſtr. 3 
ſionen. 4) Entlaſtung der Spar⸗ und Pfandleihkaſſen⸗Rechnung pro 185307 . b Gent e Dun — a — nos) log gr 211 ; „Se mi 
5) Entlaſtung der Hundeſteuerkaſſen⸗Rechnung pro 1854. 6) Entlaſtung der) wird ein heller Falbe⸗Bengſſt (Itroßge,/nicht|von frischer beſter, Teitnfähiger Qmalität ver = nr 
Kämmereikaſſen⸗Rechnung pro 1854. 7) Feſtſtellung der Kämmereikaſſen⸗Rech⸗ſeiergelb). Derſelbe mu daa del 11 6556 1 Er der Forſtverwalter Gaertner in Pg Floßnägel, gerichtet und unge⸗ 
nung pro 1856. 8) Bericht an die Regierung wegen Anſtellung der Gemeinde⸗ aber nicht über 4 Zoll groß ſein. Adreſſen mi önthal bei Sa . idr. Schleſten richtet, ſind ſtets in Aalen e 


beamten. 9) Anſtellung des Kaſſenaſſiſtenten Rudolph als Kämmereikaſſen⸗ Beihreibung des Pferdes und Angabe dei 1 0 eee ö 
17 1 . 45 > ax hair 8 Zuſendung an Herrn Hotelbeſitzerfmit gutem Neufil 5 a 

100 2930 5 5 — , een A ber ep e a r . 155 W Büchner in Ser l acobsſtraße 92. 1 ! I. Flemming in Danzig. 

Kreis⸗Erſatzkommiſſion. 13) Notatenbeantwortung der Spar⸗ und Pfandleih⸗ Die kleinen Beſtände von Mänteln und Jacken (für en Ka 7 5 verkaufe, um damit volſtändig zu räemmeu, f 


Pag pro 1854. 14) Legat des Grafen Heliodor v. Skörzewski Bon dem feſten Verkaufspreiſe vergü E Side rozent FR 5 2 ei 
| an Schanidt. 


gel ; a u wollen R 
angefertigt dei E. 


für die Realſchule. 15) Antrag des Magiſtrats e de Sn g eines Dar⸗ rer dene % Sc ee ale 
lehns von 8000 Thlr. auf das Realſchulgrundſtück aus der Spar 112 16) Ent⸗ 119 En Sea 
wurf des lache es iu 5 ” ee 0 Unter⸗ 8 Modewaren Lager)) 
ſtützungsgeſuche. 18) Gewerbekonzeſſionen. 19) Perſönliche Angelegenheiten. nor a er f y po er 
5 5 5 rteſten Fa⸗ Au je rucker in Deffan, Hrn. v. Kameke in Biziker 
V W — 5 aner ee de eee Die e über katho -e en 1 Bell Held ban 


aentell in Berlin. 


Aae von Kreisobligationen 
des Pleſchener Kreiſes. 
Auf Grund des durch die Allerhöchſte Kabinets⸗[2 Treppen. 
ordre vom 29. Juni 1857 ertheilten Privilegüi 
wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
öprozentiger Kreisobligatlonen des Pleſchener 
Kreiſes im Betrage von 108,125 Thlr. werden 


e TER im Kreis. Samuel Meyer Kantorowiez, , a: era nn G. 
Pes richts. beet be N. Gerber. 6 — 1 4 Sa liſche Kirchen im Reg. Bezirk Brome 1 — 
Ar 1 d. » B 122 1 m 1 
— —— D Nen 85 e 1 8 1859 aue 4 Uhr in er auf Verlangen, zum dritten Male⸗ 
- Bl en- wi O. A. Dullin, Bergſtraße. Moritz Hötel zu Bromberg zu 
Möbel, W Mae 8 und Ci⸗ Ves gute Thee. und Kaffee Kuchen einer Berathung reſp. Petition an den 2 
„L eee, gane F. 
nn eſetzt, daß bei der heute vorſchriftsmä⸗ Im Auftrage des königl. Kreisgerichts hier ar bl f 71% 
15 erfo en ace der zum 1. April 1859 werde ich Mittwoch den 5. | 8 Pfannkuchen ‚ Kinder gleibt die Bühne Dienſtag aid Mitt: 


einzulöjenden Kreis: Obligationen nachitehendel®orntittagd von 9 Uhr ab in dem Auktions⸗ „ 9: 16 Sar i . gf ren Intereſ im N 
Nane 51000 Tl en And. 2 totale Magazinſtraße Nr. 1 us- täglich einigemal friſch, von 4, Sgr. bis 6. Pf.] Herren Intereſſenten im Poſener Reg. 
* } l 


Lit. A Mahagoni“, Birken Elſen⸗Mö- abwärts empfiehlt die Konditore des Bezirk hierdurch, ſich entweder an der Oper in en von Mozart. 
Nr. 2 155 An Klederppinbe, Pfeile 8 . F. Bielefeld. Verſammlung perſönlich zu betheiligen.“ Da der Raum des Theaters bei der letzten 
e e e Stüpte, Beititellen, Winkel „ IP” Den ee oder doch dur gleiche Schritte ihre desfall⸗ Aale nen ine a ol 
5 5 a hrank, Spiegel, eine ſil 9 „ von heute ab täglich empfie ige 5 Jen f j eraulaßt, R 5 
Lat. 6 x u Rletdulgeftück, guet; Taſchenuhr, ) 4 Tomski, figen a rne 9 zu wollen. meines erlangen dieselbe zu wic 
b 0 | ma, 3. Keller, 


1 Mille gute Din „ ein 
mer Cigarren; ” a n auf Oſtrowo bei Pakos“. 
N zwaaren, als: einen Biſampelz Wohnungsanzeige. HKleifel ‚ 
alten, J mee, Sanfte, Se Mein Pianofoxte⸗Magazin und auf Przyskorzyskaw bei Znin. 
5 . U sitierein, Jagd⸗ . N 197 1 — ESEEDFESEEEEGSEDUSUEEDEESEERESEEEEG 
4. 9 re 1912 muffen, Fußſacke; e meine Wohnung befindet ſich von 
Indem 750 * 55 a, die ea aaren, nämlich: Jacken, heute ab — 10 N 
kündigen, fordern wir deren Inhaber auf, mntoffeln, Frauen- und Kinderſchuhe, Neujahrsabend auf dein Wege von der breite nnn TIER pF n In 
2 n a ene 


2 des Neunwerthes der obigen Kreis. Mützen, Handſ d Kinde j Zulatz S 2. St ch dem alten Markt verl orden; 
ee en Zurücklieferung derſelben inf öffentlich Nl end nden beate Sehne > Wilhelms latz Nr. 1 . ie eee g Ranger a 
Anfang 7 Uhr. Entrée 2½ Spar, A. Bardfeld. 


C. à 50 Thlr.: g i 
Nr. 101. 48 188. 194. 416. 418, 477. amburger und Vre⸗ Krämerſtraße, vis der nellen Brothalle.“ 
495. 524. * . 1 inne | | 
u 1355 An 5407 545. 661 688 ‚699 
72 78 731. 856. 858. 870. 877. 888. 
904. 964. 


Cafe Bellevue, 
Konzert von der Damenkapelle aus Prag 
mmermann. 


Ein Damen-Pelzkragen mit rothſeidenem Fut⸗ unter Direktion des Herrn Zi | 
E ter und blaufeidenen Bucdebuden iſt am. Anfang 7 Ahr. Asch. 


obligatianen ber der ehrliche Finder wird gebeten, ſolchen für eine 
kurefähigem Stande und der dazu gehörigen, ſſteigern, Zobel, gerichtlicher Auktionator. am heater. 5 on 


ſchr fänigen Kupons, Serie I. N. 5 pi gute Belehnung Breite Straße Nr. 18, im Sei» 
a „ Nr. ‚ BT. rg 5 gebäude, Parterr N 15 
ua a] 5 1. Ayril 1850 auf der Kreis. Große Möbel⸗ Auktion. Poſen, den, 1. Januar 1859. tengebäude, Parterre, abzugeben 


Louis Falk F r re ee Eiebeine ne 
ee 9 und bis zum 1. Otto⸗ Wegen Verzuges werd ich Freit 1. J < 183 Bis 9 7 X Alb unliement! Montag den 3. Januar bei etri 

> ’ 77 RR g > 4 „ 8 ———— —auj:ͥ— — — E U 9 I " 1 
ber 1859 auf der Provinzial Hitfskaſſe K. ar 1859, Bormitta s von 9 Ahr ab in den Graben 25 iſt eine herrſchaftliche Wohnung, N I 8 TER — 


Poſen in Empfang zu nehmen. 
PL io en, den 6, September 1858. 
Die ſtändi al für den Chauſſeebau 
l im Pleſchener Kreiſe. 
Gregorovius. Mollard. v. Sokolnicki. 
Graf Taczauswski. Stiegler. 
7 e Verkauf. 
Königl. I zu Schrimm. 
i „ J. Abtheilung. 2 
Das adelige Rittergn 
Aukchär han ſdezvezyn ; 
nebjt 927080 297 ei landſchaftlich, mit 


ern ſchen Hänfe, Wilbelmaftr. Nr. 1. auf Wunſch mit an, a Remiſe, von]. Die Zeitſchrift nr * 


Parterre, Wie m Kanonenplatzſ4. April c. zu vermiethen, heres daſelbft. DER K A 


unterm Kafino aale, ein 3 i ene eee 
0 n gutes herr⸗ (= 7 ü ist. 
schaftliches Mobiliar, bestehend aus Cin dae e FE Te 


NI | Bi = ferſten 100 1265 
a a er Birleu— Einen 5 iſt Diogapinjttape Nr. 1 


als: eine mahagoni Plüſchgarnitur, Kleine Gerberſtraße 6 zwei Treppen nach 
M vorn iſt eine möblirte Stube zu vermiethen. 


armorplatten, diverſe] Kleine Gerberſtraße Nr. 11 ſſt im erſten Stock 
T K nach vorn 90 8 ein kundlich tapezirtes 


Hen Montag den 3. d. M. Eisbeine bei 
SH. Wuttig, Jeſulenstr. 14. 
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1 1 7 
redigirt von Ur. Inlius Schadeber 

erſcheint vom 1. Januar 1859 ab w entlich 

Abonnementspreis pro Quartal 22½ Sgr. 

Otto Hendel in Halle, Vellugeh dig 

Zu beziehen c alle 2 ee gen un 

Poſtanſtalten, in, die is 


u 
9 gen, E, Ma 
5 0 ee Lt, Wilheluis⸗ 


nufmänniſche Vereinigung 
dau Poſen. f 

Geſchäfts⸗Verſammlung vom 3. Januar 1859. 

Noggen (pr. Wiſpel à 25 Schffl.) etwas 
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den auf 4696 6 Sgr.! Pf. gewürdigten! Marmorplatten, Sophas und Spieltiſche,] Zimmer ſofort zu vermſethen. Näheres im erſtenſ v ben... Pr. ebr. Aa beg., vr, Fehr. az 
e du ae e Si gr. e 5, en, Chaise-longues, | Stock rechts. 0 PETE | er. 0. n f nl e Ned. 
— 4 Pe ekenſchein unde achtiſche, Waſchtoiletten, Schreibſekretär, Tem Buchhalter ue ein dee in e N 71 
dingungen in der Regi ; 19885 AN Gin Buchhalter findet ein Engagement i % Tralles 
. foil am 10. Nas 080 Worte Kleider“, Wäſch. und Küchenſpinde, Rohr- E der Leinwand⸗ und Teppichhandlung von 7750 8 


Spiritus (pr. Tonne & 

ohne 5 ehe Seraei Geichäfte, 
Jau. 153 Gd. 0 

N Nr 15 % Rt. bez., pr. April. Mal 
165 Rt. bez. | 


9 J fe Bette, diverfe Teppiche, Ki-| . 8. e 

werden.. chen⸗ Haus, und Wirthſchaftsgeräthe, Fin junger gebildeter Oekonomie Berwa 

iejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus ͤffentlſch meiftbiet gen baare ; 5 kaun auf 5 Gute nahe bei Gueſen ſo⸗ 
9 1 Pe ene pe fort eine Stelle mit 50 Thlr. Gehalt ln 


U eine am 28, v. Mts. ausgefallene 

Vorlesung zur Erwerbung 

des Schiller „Hauses zu 
273 übe 4. . 


} Marbach‘ 1 h a 
s, den Kaufg efriedi — — — Neſfektirende erhalten am 9. d. M. in Myliusi Hei 12 amen d. 
een fich mil deren eben e 155 e Ne 5 Hotel in einem beim Portier zu erfragenden bandelnd, ff ee reuß. 34% St Sande, RU. I — 
e // ͤ⁵.b ie Pe ee = 
ee Oktober 1838. j RL (x anſtändige Perſon, welche ſchon in großen saale Abends 7% Uhr statt. Billets. M — — r 100 — 
Aufforderung der Konknesgidubiger in Breslau, ganz neu gebaut mit 36 Zimmern] T Wirthſchaften konditionirt hat und auch mit. in allen Buchhandfitngen, bei Bote = & e 2 
nach Seftjegung einer zweiten Anmeldungsfriſt. (oder getheil), Speiſeſnal Stallungen und Wa⸗] Platten und Nähen ſich beichäftigt, wird zum u. Bock und Beim Castellan der Loge, I Posener 4 Pfandbriefe — 888 — 
n dem Tpeoft über das Vermögen des Jenremiſen, Garten am Haufe, auf einer Haupt- Beiſtand der Hausfrau in ein herrſchaftliches einzeln 10 Sgr., 4 Billets 1 Thür. 3 . — 884 — 
Kaufmanns Theofil Pinjecki hier iſt zur traße, im be Theile der innern Stadt, Haus auf dem Lande geſucht. Näheres zu erfah⸗ 4 neue 295 — 
Anmeldung der Forderungen der Konkursglaus in der Nähe des Berliner und Freiburger Bahn ren Friedrichsſtraße Nr. 33 b. zwei Treppen hoch, Schleſ. 3 Pfandbriefe = 
biger noch = weite Sri 805 RL 1. Januar = ober ſpäter unter | yon 2—4 Uhr ae = ‚Familien Nachrichten. BR) 29 . » 910 Er 
i Ja 5 I 1 2 ili ne F 9 . 7 Dre r 1 * „ * — — 
CJ 
die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch Reflektanten auf frankirte Anfragen vom Beſitzer ati. Markt 59 7 tte Kwasniewska, 4% Stadt- Oblig. II. Em. — 88 — 
5 det bab che noch] deſſel rtilulier in Felber lomonski, Markt 59. Wilhelm Pape. 5 Shi 981 — 
nicht angeme 15 95 en, werden aufgefordert, eſſelben, Partikulier J. Märger in Bres⸗ Ein Lehrling Hana plöcirf werden bei Poſen und Wollſtein . Prov. lat 4 — 
I777777/7)/ͤ , ̃ ß 7 [eiehhein Eli She.” — = 
nicht, i j 0 e 2 J — a . 3 1 2 „St. — — — 
90 em pen Tage bei un ſchrifiach ober in Mee Ob 19 beiten Zeige vg Für eine Bonne aus der franzöſiſchen Schweiz] Am 1. Januar d. J. frü 7695 Uhr ſtarb nach e e 
Protoko anzumelden. 6 ! pachten. f Vök- | wird eine Stelle geſucht. Dieſelbe hat die längerm Leiden mein theures Weib, delheid „ Prioritäts⸗Oblig. Lit. E. 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit Wehen den 28. Dezemher 1858. beſten Empfehlungen. Nähere Auskunft erhältſ geb. A im 11 nicht vollendeten 36. Zum Banknoten 924 — 
vom, 1. Sata ie ie zum Ablauf der x Kirſcht. Bäckermeiſter. 8 M. Ch. B. e jetz zeigt 7 * . usländiſche Banknoten — 
weiten Fri meldeten Forderungen iſt — — G 12. i 2 ö un \ e n en an. ar cor iller. — — — Gi — 
auf den Ven 1809 Bofmil tags gebe b n dar en 2 — 1 Stellegeſuch. 1015 70 157 Ad Dienstag de 4. d. M.] Poſener Marktbericht vom 3. Januar. 
* * 1 en . d. an Nd. ı Die garni, ohren r. 27, 4 + att. — — — — L 
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um Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt⸗ 
ichen Gläubiger aufgefordert, wel . 
fen © innerhalb 5 elche ihre For 


SD] 75 a re Fi rich 9 50 der in einem Material- 10 einge-|. 
Ein junger Mann empfiehlt ſich zur Einricht. ſchäft gelernt und gegenwärtig einem Cigarren -ſferendarius Franz Börner, zeige ich ſeinen Fin. Wasen, cht. 

und Regulirung kaufm. Bücher u. ertheilt Un- geſchäfte vorſteht, wünſcht vom 1. April k. J.] Freunden und Bekannten im! ze Ne 
ner der Friſten angemeldet f terricht in der doppelten Buchführung. Näheres f andre een Een) nd Bekannten im Namen aller Hin » e Nate vie 


haben. 28 bei Hru. Miſch, Markt Nr. 100. Gefälli erten werden poste restante] Cerekwice 2 59 5 a 
Wer feine Anmelbung ſchriftlich einreicht, hate rer ar ee u su ; Pr B. K. ao erbeten. N Bie ice m}; Roggen, a Sa Ep 
eine e erſelben und ihrer Anlagen hei . Uncutgeltlich in im Materialfach kundiger junget Mann, Nel meiner Versetzung nach Berlin füge ich Große gap: SER Ahr — 
zufüge r Gläubiger, welcher nicht i wird in höchſtens einer Minute jeder Zahn ⸗ beider Landesſprachen und der Buchführung B allen Freunden und Bekannten ein herzli⸗ Kleine Gerſte „u... .. . 
3 0 yore Amts] ſchmerz vertrieben; auch nach außerhalb, nah mächtig, ſucht ſeine Stellung ale Handlungs- ches 9 81 Jener Hafer . 
bee une e ehen meldung und fern, Wen egen Ver Bund der Em⸗ long Aber dern Von Woß theilt die Ex⸗ be zebewohl. 3 Dr. Drescher. Kocherbſen. 
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Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an D 9 ag am 4. d. , eröffne ich Waſſerſtraße Volontär gegen Vergütigung von Koſtgeld ze. mit Lieut. M. v. Kaiſenberg. ö a 1 f 60 Pfd. J. G. * ö 
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Waſſerſtand der Warthe: 


f ; 1 ſchafe abgelaffen werden. Die Ab. Fr. Werner, Büttelſtraße Nr. 7, zu zahlen. Tettau in Dötzingen, 
den von einer achtbaren Wittwe naßıne kann jedoch erft si 2 em Alger n . . Fl bis- fün C. v. Roedern auf Rietjchüp, Frau Kreisge- 
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